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Keine Erſatzanſprüche det

ſpäteſtens am

Freitag, chen 7. Februar 1941

Das Geſeh des Handelns liegt bei Deutſchland
Die Luftſchlacht über dem Kanal bewies erneut die Ueberlegenheit der deuſſchen Luſtwaffe

Zerſtobene britiſche Träume An das Erte CedreunsEichenlanb zum Kilterkreuz
für Hauptmann OHeſau

Berlin, 6. Febr. Der Führer und
oberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat
dem Hauptmann Oeſaun, Gruppen-
kommandeur in einem Jagdgeſchwader,
das Eichenlaub zum Ritterkren z
des Eiſernen Kreuzes verliehen und an ihn
das folgende Telegramm gerichtet:

„Jn dankbarer Würdigung Jhres helden-
haften Einſatzes im Kampf für die Zukunft
unſeres Volkes verleihe ich Jhnen zu Jhrem
40, Luftſieg als neuntem Offizier
der deutſchen Wehrmacht das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes.“

Hauptmann Walter Oeſau wurde am
26. Juni 1918 als Sohn eines Bank
direktors in Farnewinkel (Kreis Dith
marſchen) geboren. Er beſuchte das Gym
naſtum in Meldorf und erlangte dort das
Reifezeugnis. Am 11. Oktober 1933 trat er
in ein Artillerieregiment ein und wurde
am 21. Oktober 1986 als Oberfähnrich zur
Luftwaffe verſetzt. Nach ſeiner Ausbildung
als Flugeugführer kam er zu einem Jogd-
geſchwader und wurde hier am 20. April
1937 zum Leutnant befördert. Wegen her
vorragender Leiſtungen als Jagdoöflieger
wurde er am 7. Februar 1939 zum Ober
leutnant mit einem Rangdienſtalter vom
1. September 1938 und am 19. Juli 1940
außer der Reihe zum Hauptmann befördert.

Erſt fünf, dann ſieben!
Berlin, 6. Febr. Das britiſche

Luftfahrtminiſterinm gab in einem
Bericht vom 5. Februar abends bekannt, daß
bei den verſuchten Einflügen der RAF in
das franzöſiſche Küſtengebiet am 5. Februar
nachmittags fünf engliſche Jäger verloren
gegangen ſeien. Unter dem Zwang lang
ſam durchſickernder Nachrichten von den
ſchweren Verluſten konnte das britiſche Luſt
fahrtminiſterinm nicht umhin, die Verluſit
ziffern von fünf Flugzeugen auf ſieben
zu erhöhen.

Die britiſchen amtlichen Stellen haben
jedoch ihrer Gewohnheit gemäß nur einen
Bruchteil der tatſächlichen Verluſte zu
gegeben, denn in Wirklichkeit wurden
17 Flugzeuge abgeſchoſſen. Wir ſind in
der Lage, den Engländern genanueſtens ihre
Verluſte vorzurechnen, und zwar handelt es
ſich bei den abgeſchoſſenen Maſchinen um
vier Hurricanes, zwölf Spitfires und eine
Briſtol-Blenheim. Vierzehn der britiſchen
Angreifer wurden von Jägern erledigt und
drei von deutſcher Flak abgeſchoſſen.

John G. Winank zum
UsA-Vokſchafter in London ernannk

Waſhington, 6. Febr. Einer Mel
dung der Agentur „Aſſociated Preß“ zu
folge ernannte Rooſevelt John G. Winant
als Nachfolger von Kennedy zum ameri
kaniſchen Botſchafter in Großbritannien.

Englſche Geſandiſchaft in Sofia
kündigt dem Geſandtſchaftsperſonal

(Drahtmeldung unseres Vertreters)

ym. Sofia, 6. Febr. Die engliſche Geſandtſchaft in Sofia hat ihr geſamtes bul
gariſches Dienſtperſonal vorſorglich am
W Februar gekündigt für den Fall. daß ſie

ulgarien verlaſſen müſſe. Die Maßnahme
erweckt in hieſigen politiſchen Kreiſen eine
um ſo größere Beachtung als ſchon vor eini
gen Wochen hier verlautete. daß der eng
liſche Geſandte Rendle ſeine Ge heim
archive der Geſandtſchaft der Ver
einigten Staaten zur Aufbewah
rung übergeben habe.

Berlin, 6. Febr. Zu dem deutſchen
Luftſteg über dem Kanal wird von unter
richteter Seite mitgeteilt:

Seit Jahresbeginn hatte die engliſche
Propaganda ihre beſondere Aufgabe darin
geſehen, der Welt den Uebergang der eng
liſchen Luftwaffe aus der Defenſive zur
Offenſive und damit die große „Wende
des Luftkrieges“ vworzuſpiegeln. So
wurde jeder Tageseinflug einiger weniger
Maſchinen in den deutſchen Luſtranm nicht
nur dazu bennutzt, um den „beiſpielloſen
Angriffsgeiſt“ der RAF. herauszuſtellen,
vielmehr wurde auch wiederholt der Ver
ſuch unternommen, den britiſchen Fliegern
die abſolute kämpferiſche Ueberlegenheit
gegenüber den Deutſchen zuzuſprechen. So
hieß es wiederholt, daß die angreifenden
engliſchen Streitkräfte innerhalb des deut
ſchen Luftraumes keinen nennenswerten
Widerſtand vorfanden und überall dort, wo

britiſche Jäger mit deutſchen Jagdflug-
zeugen zuſammengeſtoßen ſeien, hätten letztere
ſtets den kürzeren gezogen.

All dieſe britiſchen Träume ſind
in der rauhen Wirklichkeit des Kampf
geſchehens ſchnell zerſtoben. Die
deutſchen Jäger, die am 5. Februar im
Luftkampf allein 14 britiſche Jagdmaſchinen
der vielgerühmten Muſter Hurricane und
Spitfire zum Abſturz brachten, haben der
gezüchteten Legende von der kämpferiſchen
Ueberlegenheit der britiſchen Flieger ein
ſchnelles Ende bereitet.

Als unumſtößliche Tatſache aber bleibt
als Ergebnis der kriegeriſchen Ereigniſſe
am 5. Februar beſtehen, daß die dentſche
Luftwaffe ſich das Geſetz des
Handelns nicht entreißen läßt.
Wenn die engliſche Luftwaffe einmal die
Jnitigtive zu ergreifen ſucht, ſo wird ſie ihr
mit einem Schlage aus der Hand ge
wunden.

Handelskrieg auf allen Meeren
Wieder zahlreiche 5chiffe auf Englandfahrk geſunken

Neuyork, 6. Febr. Neuyorker Schiffahrts
kreiſe gaben die Torpedierung des britiſchen
Frachters „Ogakereſt“ (5407 BRT) bekannt,
der in der Nähe der engliſchen Küſte geſunken
ſei. Es handele ſich um den ehemaligen jugv
ſlawiſchen Frachter „Kordna“.

Jn einem Angriff auf einen Geleitzug
350 Meilen weſtlich von Foynes (Jrland) hat
ferner die deutſche Luftwaffe nach derſelben
Quelle Treffer auf den holländiſchen Damp-
fer „Heemskerk“ (6516 BRT) und den
britiſchen Frachter „King Edgar“ (4536
BRD) erzielt. Beide Schiffe ſeien in Brand

e worden. Es fehle von ihnen jede Nach
richt.
Der britiſche Frachter „Eurylvch u s“

(5723 BRT) iſt am Mittwoch der letzten
Woche 750 Meilen weſtlich der afrikaniſchen
Küſte von einem Handelsſtörer beſchoſſen
worden. Das Schiff habe erſt SOS ausge
ſandt, habe dann aber geſchwiegen. Schließ-
lich iſt der norwegiſche Frachter „Snyg“
(1326 BRT) auf eine Mine gelaufen und ge
ſunken. Neuyorker Marinekreiſe erklärten
weiter, daß der norwegiſche Tanker „Thel-
ma“ (8297 BRDT), der unter britiſcher Kon
trolle fuhr, ungefähr 675 Meilen weſtlich von
England torpediert wurde und geſunken iſt.

Der Duce im Operationsgebiet Aufn. Aſſociated Preß (M.)

Der italienische Regierungschef Benito Mussolini während einer Inspektionsreise- im Ope-
rationsgebiet in Begleitung des Generalstabschefs der italienischen Luftwaffe.

Die engliſche Preſſe und die von dem
Nachrichtendienſt der Reuteragentur ver
ſorgten Zeitungen in- aller Welt haben in
den letzten Wochen keine Mühe geſcheut, die
Vorgänge in der rumäniſchen Hauptſtadt in
einer Weiſe aufzubauſchen, die ihresgleichen
ſucht. Das Wiſſen um die enge Verflech
tung der rumäniſchen und der deutſchen
Intereſſen auf rohſtoff- und. ernährungs
wirtſchaftlichem Gebiet hatte die Engländer
dazu verführt, aus den Auseinander
ſetzungen zwiſchen der Staatsführung und Teilen der legionären
Bewegung in Rumänien den Wunſch ab
zuleiten, daß aus dieſen Ereigniſſen eine
nachhaltige Schwächung der kriegswichtigen
Verſorgung Deutſchlands erwachſen würde.

Jetzt ſind bereits Tage und Wochen ver
gangen, ſeitdem der Staatsführer General
Antonescu Ruhe und Ordnung in vollem
Umfange wiederhergeſtellt hat. Die Straßen
tumulte gehören der Vergangenheit an und
das Leben im ganzen Lande geht ſeinen ge
wohnten Gang. Zu dieſem Zeitpunkt iſt
ein Rückblick auf die Ereigniſſe angebracht
und die Frage, welche Gründe zu den Vor
gängen in der Zeit zwiſchen dem 20.
und 24. Januar geführt haben.

Schon in den Tagen, als nach der Ab
dankung König Karols der neue rumäniſche
Staat geſchaffen wurde, zeigte ſich in der
Frage nach dem Tempo und dem Ausmaß
der Umgeſtaltung des rumäniſchen Lebens
die Meinungsverſchiedenheit zwiſchen Gene
ral Antoneseu und den extremen Gruppen
der legionären Bewegung. Während Anto
neseu angeſichts der ſchweren Erſchütterun
gen, die das Land durchgemacht hatte, er
kannte, daß der Neubau des Staates und
die Bewältigung ſeiner zahlloſen Probleme
nur in der Ruhe einer organiſchen Ent
wicklung ohne ſchwere Rückſchläge vor ſich
gehen konnte, kam aus den radikalen
Kreiſen der Legion immer wieder der
Ruf nach einem ſchärferen Tempo der
innerpolitiſchen Neugeſtaltung und nach
Methoden, deren revolutionärer Charakter
angeſichts der Geſamtlage dem Land nur
ſchaden konnte. So verſtändlich die leiden
ſchaftliche Energie der Legionäre ſein mochte,
ſo änderte dies doch nichts daran, daß für
ihre fruchtbare Auswirkung in mancher
Hinſicht die Vorausſetzungen fehlten.

So ſpitzte ſich in faſt allen Tagesfragen
der rumäniſchen Politik die Lage immer
mehr zu und es entſtand eine Rivalität
zwiſchen dem Kreis um Antones en und
den radikalen Strömungen innerhalb der
Legion die feden Poſtenwechſel zu einer
Preſtigefrage werden ließ. Die Eindeit der
politiſchen Führung hatte einem Zuſtand
Platz gemacht, der einem ſtändigen Ringen
um die Schlüſſelpoſition der volitiſchen
Macht gleich kam. Der auf dieſe Weiſe an
geſpeicherte Zündſtoff ſchlug helle Flammen,
als nach der Ermordung des deutſchen
Mafors Döring eine Umbefetzung im
Jnnenminiſterium notwendig wurde.

Am Montag dem 20. Januar, verfügte
General Antonescu die Abſesung des
Jnnenminiſters. Generals Petrowicescu, und
berief den Militärkommandanten von Buka
reſt. General Popeseu, an ſeine Stelle. Wäh
rend der Staatsführer den Miniſterwechſel
Zamit begründete, daß Petrowicescu- die
Unterſuchung des Mordfalles nicht ſchnell
und gründlich genug eingeleitet habe, riefen
demonſtrierende Studenten nach der Ent
fernung des Unterſtagtsſekretärs im Jnnen-
miniſterium, Rioſcheanu, der als Angehört-
ger des Kreiſes um Antonescu galt. Der
Konflikt war zum Ausbruch gekommen. An
tonescu hatte einen führenden Gar
diſten von ſeinem Amt ausge
ſchloſſen und die Legion lehnte es ab,
dieſen Akt anzuerkennen.

Jn dieſer geſpannten Situation gelang
es der Führung der Legion nicht, die Staats
notwendigkeiten auch gegenüber ihren
eigenen Anhängern durchzuſetzen. Vielmehr
geriet ſie immer mehr in das Fahrwaſſer
der Extremiſten und ſomit in eine ſcharfe
Frontſtellung gegen Antonescu. Die näch
ſten Tage führten zur Beſetzung von einer
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Pleitestimmung in England
„Darling du stehst auf deiner einen
Zehenspitze sicherer, als das britische Empire

auf seinen vergoldeten Füßen!“

Reihe von öffentlichen Gebäuden durch be
waffnete Angehörige der beiden Macht
faktoren, die ſich jetzt gegenüberſtanden:
Armee und Legion. Da ſich die Ereigniſſe
nicht allein auf die Hauptſtadt veſchränkten,
ließ Antonesen die von der Legion be
ſtellten Präfekten im ganzen Lande ab
ſetzen und ihre Funktionen durch zuver
läſſige Offiziere wahrnehmen, ein Erlaß,
der die erſten blutigen Zwiſchenfälle zur
Folge hatte. Während es an manchen
Stellen möglich war, den blutigen Kampf
zwiſchen Rumänen zu vermeiden, kam es zu
Schießereien und Verluſten, als
in Bukareſt eine Menſchenmenge verſuchte,
die vom Militär eingeſchloſſene Legionär
Beſatzung des Polizeipräſidiums mit Ge
walt zu befreien. Vor allem während des
Mittwoch und in der Nacht zum Donnerstag
folgten dieſen Zwiſchenfällen blutige
Auseinanderſetzungen die zum
Teil durch dunkle Ekemente, Zigeuner und
Juden, bedingt waren. Die Situation
wurde gekennzeichnet durch Rundfunk
aufrufe beider Parteten, auch durch
Streiks wichtiger Unternehmungen und
Schießereien in der Hauptſtadt und den ver
ſchiedenen wichtigen Orten des Landes Die
Entſcheidung fiel am Freitag, dem 24. Ja
nuar, als nach einem Befehl des Komman
danten der Legion die ketzten von den Gar
diſten gehaltenen Poſitionen an die DTruppe
übergeben wurden und der Staatsführer auf
der ganzen Linie die Situation beherrſchte.

Dieſe Auseinanderſetzungen hatten einen
rein innerpo litiſchen Charakter, und
es war die größte Fälſchung in den eng
liſchen Berichten, daß ſich die Revolte gegen
die Anweſenheit deutſcher Jnſtruktions-
verbände gerichtet hätte. Tatſächlich hat in
der außenpolitiſchen Zielſetzung der beiden
ſtreitenden Parteien darüber Einigkeit ge
herrſcht, daß die Freundſchaft zur
Achſe das Grundmotiv der rumäniſchen
Politik ſein müſſe, ja, es haben ſogar beide
Parteien nach dem Mord an Major Döring
die Sicherheit der deutſchen Offiziere und

in Rumänien zum Programm er
oben.

Die Regierung, die General Antonescu
nach der Beendigung der Unruhen gebildet
hat, iſt als Uebergangslöſung gedacht: wenn
auch die Führung der Legion, das muß in
dieſem Zuſammenhang feſtgeſtellt werden,
ihre Aufgabe nicht richtig geſehen hat, ſo
vermag dieſer Fehler nichts an der eigent
lichen Aufgabe zu ändern, die Codreanu
ſeinen Anhängern geſtellt hat, die Durch
dringung des rumäniſchenLebens und die Schaffung eines
neuen rumäniſchen Menſchen, der
in der Lage iſt, durch Können und Glauben
ſeinem Volk den Weg in die Zukunft zu
bahnen. Dieſe Notwendigkeit hat General
Antonesceu unmittelbar nach dem Ab
ſchluß der Kämpfe anerkannt Er hat des
weiteren den Willen zum Ausdruck gebracht,
mit den poſitiven Kräften der
Legion zuſammenzuarbeiten, und
die Willensäußerungen aus allen Teilen des
Landes, die den General in dieſen Tagen
erreicht haben, bezeugen, daß die Verſchmel
zung des legivnären Geiſtes mit den Be
griffen von Diſziplin und Ordnung zum
Unterpfand für die Zukunft des Landes
werden wird.

Der Tod Mahmud Paſchas
ein Verbrechen der Engländer?

Mailand, 6. Febr. Wie der Korre
ſpondent der Turiner „Stampa“ aus Beirut
berichtet, iſt die öffentliche Meinung Ara
viens feſt davon überzengt, daß der Tod des
früheren ägyptiſchen Miniſterpräſidenten
Mahmud Paſcha nicht auf eine natür
liche Urſache zurückzuführen ſei. So ſei
Mahmud Paſcha nach einem Eſſen plötzlich
von Uebelkeit befallen worden und wurde
bald bewußtlos. Er ſtarb nach einigen
Stunden. Der Verdacht, daß es ſich um ein
neues politiſches Verbrechen der Eng
län der handele, wird dadurch beſtärkt,
daß die Engländer außerordentliche Maß
nahmen gegen Aegypten ergriffen haben.

Das Hilfs Geſetz
Ein Fuſionsvorſchlag an England

vor dem Plenum
London in weiterer Abhängigkeit

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
w. Stockholm, 6. Febr. Die Beratun

gen über das England-Hilfe- Geſetz dauern
in Waſhington noch an. Jm Repräſentan
tenhaus wird im Plenum verhandelt, im
Senat, im Ausſchuß. Nach Abſchluß der
allgemeinen Debatte begann am Donners
tag im Repräſentantenhaus die Beſpre
chung der Aenderungsvorſchläge. Jm Aus
wärtigen Ausſchuß des Senats erklärte als
weiterer „Zeuge“ für die Bedeutung des
EnglandHilfe Geſetzes der Rektor der
RocheſterUniverſität, Valentine, zweifellos
ſei das EnglandHilfeGeſetz geeignet,
die Vereinigten Staaten in den
europäiſchen Konflikt zu verwickeln.

Aus USA kommt inzwiſchen das Pro
gramm einer neuen engliſch-amer i
kaniſchen „Zuſammenarbeitt?. Die
ſer Vorſchlag ſieht in fünf Punkten eine
weitere wirtſchaftliche Zuſammenarbeit der
beiden angelſächſiſchen Mächte, Fuſionierung
der beiderſeitigen Finange und Handels

politik, gemeinſame Rohſtoffausbeute, ge
meinſame Erfaſſung der Abſatzmärkte und
eine Reihe Operationen auf verſchiedenen
anderen Gebieten vor.

Dieſer Vorſchlag hat in hieſigen Kreiſen
einiges Befremden hervorgerufen. Jn
einem Augenblick, wo die Londoner Regie
rung aus der verzweifelten Notlage der
Stunde heraus gezwungen iſt, wichtige ſtra
tegiſche, militäriſche wie handelspolitiſche
Poſitionen in den verſchiedenen Weltteilen
den Vereinigten Staaten abzutreten und
damit das finanz und handelspolitiſche
Schwergewicht ſich immer deutlicher von
London nach Neuyork verlegt, erweckt ein
derartiger Vorſchlag lediglich den Eindruck,
daß ſich hinter dieſem Fuſionsprogramm
tatſächlich weitreichende imperig
liſtiſche Pläne der Vereinigten
Staaten verbergen, mit dem eindeutigen
Ziele, die Vorherrſchaft des amerikaniſchen
Jmperiglismus in den bisher von Groß
britannien beherrſchten Weltteilen endgül
tig zu ſichern.

Das engliſche „Wunderſchiff“
Wo die britiſchen Jerſtörer verſagen, ſollen die Korvekten einſpringen

Orahtmeldung unseres Vertreter s)
T. T. Genf, 6. Febr. Der Marine Mit

arbeiter der britiſchen Propaganda Agentur
„Exchange Telegraf“ gibt ſich große Mühe,
ſeinen Landsleuten moraliſch wieder auf die
Beine zu helfen. Ob mit Erfolg, iſt aller
dings äußerſt fraglich: Denn ſchon zu Be
ginn ſeines Artikels muß er zugeben, daß
man in britiſchen Marinekreiſen im nächſten
Frühjahr noch größere Verluſtzif
fern durch den UBoot Krieg erwartet,
indeſſen, fährt der engliſche Marineſachver
ſtändige fort, beſtünde Ausſicht, daß auch ver
mehrte Abwehrmittel entgegengeſtellt werden
könnten. Als neues und wirkungsvolles
Abwehrmittel gegenüber dem UBoot
Krieg greift er daher den neueſten Typ des

britiſchen Kriegsſchiffes, die ſogenannte
„Korvette“, heraus. Dieſes „Wunder-
ſchiff“ wird eingehend beſchrieben: es ſei
weſentlich kleiner als die Zerſtörer, die früher
zur UBoot- Bekämpfung verwendet wurden,
habe ein Drittel der Beſatzung eines Zer
ſtörers, ſei außerordentlich ſchnell und wen
dig, brauche viel weniger Material zum Bau
und koſte daher auch viel weniger. Jn der
Bauart gleiche dieſe Korvette eher einem
Walfangſchiff als einem Kriegsſchiff. Trotz
ihrer beſcheidenen Größe ſeien dieſe Kor
vetten aber mit allen AntiUBoot- Waffen
ausgerüſtet, ſo daß ſie im Frühjahr einen
viel größeren Geleitſchutz ausüben als dies
bis dahin der Fall ſei.

Brikiſche Märchen über Abeſſinien
Anunlerbrochener Einſatz der itglieniſchen Luftwaffe in Oſtafrika

Grahtmeldung unseres Vertreter e)
V. L. Rom, 6. Febr.

enormen Ausdehnung der Fronten inJtalieniſch Oſtafrika mit fünf Frontabſchnit
ten, und zwar Eritreg-Sudan, Amhara
Sudan, Dſchimma-Sudan, Kenig und
Somaliland befinden ſich die italieniſchen
Luftſtreitkräfte in ununterbrochenem Ein
h Nach italieniſchen Meldungen von den
ſüdlichen und nordweſtlichen Frontabſchnit
ten konnten italieniſche Bomber und Jäger
ſowohl über den engliſchen Stellungen zu
Erfolgen kommen. Ueber Keniag wurde die
Bombardierung teilweiſe aus 800 Meter
Höhe ausgeführt, wodurch engliſche Laſt
kraftwagenkolonnen und Truppenunter
künfte ſowie Vorratslager in Flammen
aufgingen.

Die Pläne des engliſchen Befehlshabers
im Nordſektor gegen Jtalieniſch-Oſtafrika,
Generalmafors Platt, nach dem Vorſtoß
auf Agordat und Barento in WeſtEritrea zu einer ſchnellen Offenſivbewegung
gegen die wichtigen ſtrategiſchen Ziele der
älteſten italieniſchen Kolonie in Afrika,
Asmaxa und Maſſaua, zu kommen, haben
eine Enttäuſchung erfahren. Während bis
her auf engliſcher Seite die zahlen mäßige
Ueberlegenheit an Kampfmitteln, vor allem
an Panzern, ausgeſpielt werden konnte, ſind
jetzt die italieniſchen Verteidiger in Eritreg
durch das Gelände begünſtigt, das nach
Cheren und Asmara zur Hochebene von
Mamaſiten übergeht und die engliſch
indiſchen Truppen zur Ueberwindung von
Höhenunterſchieden bis über 2000 Meter

Auf Grund der zwingen würde. Die italtentſchen Vertei
digungsſtellungen werden durch die Eiſen
bahn Cheren-AsmaraMaſſaug unterſtützt

Das engliſche Oberkommando in Khar
tum bemüht ſich ſeit längerer Zeit, die Lage
der italieniſchen Truppen als durch Ein
geborenen-Aufſtände in Aveſſi-
nien ſchwer gefährdet hinzuſtellen. Jnsbe
ſondere ſpekuliert der engliſche Befehls
haber, General Huddleſton, auſ angebliche
blutige Unruhen in dem ſchwer zu
gänglichen bis 4000 Meter hohen Bergland
von Godſcham zwiſchen dem TangSee und
dem Blauen Nil. Zentrum der Unruhen
ſolle die Landſchaft Selale, der ehemalige
Feudalbeſitz des Ras Caſſa, ſein, der ſeiner
Zeit mit dem Exnegus flüchtete. Von ita
lieniſcher Seite wurde der ſeit fünf Jahren
als treu erprobt befundene Ras Ailu mit
ſeinen SchogTruppen in das Bergland ent
ſandt, der feſtſtellte, daß die Behauptungen
frei erfunden ſind.

Engliſche Märchen, wonach in die
ſem Gebiet engliſche GeneralſtabsKommiſ
ſionen und Abordnungen des Jntelligence
Service wochenlang unbemerkt von den Jta
lienern zur Anzettelung von Aufſtänden
unter der Bergbevölkerung gearbeitet hätten,
ſchwinden auf die Tatſache zuſammen, daß ein
engliſcher Major ſich nach dem Rezept Law
rences in Godſcham verſuchte, um vor den
italieniſchen Polizeitruppen, die auf ſeine
Fährte kamen, ſchleunigſt Reißaus zu
nehmen.

Politische Rundschau
Her Führer hat dem Kaiſer von Man

d ſchukuo zum Geburtstag drahtlich ſeine Glück
wünſche übermittelt.

Der Reichsminiſter des Auswärtigen von
Ribbentröp empfing Donnerstag den aus Ber
lin ſcheidenden japaniſchen Botſchafter Kuruſu.
Zu Ehren des Votſchafters fand im Anſchluß ein
Zuſammenſein im kleinen Kreiſe ſtatt.

Der Reichsminiſter des Jnnern Dr. Frick empfing
am Donnerstag den Bürgermeiſter der ungariſchen
Hauptſtadt Dr. Szendy.

Auf Einladung des Chefs der Ordnungspolizet,
Generals Daluege, iſt eine Abordnung dänit ſche r
Polizei offiziere zu einem längeren Deutſch
landaufenthalt in Berlin eingetroffen.

Die Landesgruppe Jtalien der Aus
landsorganiſation der RSDAP. übernahm die Be
treuung der ſich in Italien befindenden deut
ſchen Truppen.

Unter der Leitung des Jnſpekteurs der natio
nalpolitiſchen Erziehungsanſtalten, SS.-Obergrup
penführer Heyßmeher, fand in Potsdam eine mehr
tägige Tagung der Leiter aller national
politiſchen Erziehungsanſtakten ſtatt.
Es ſprachen Staatsſekretär im Auswärtigen Amt
Freiherr von Weizſäcker über die Außenpolitik des
Reiches, Vortragender Legationsrat 4/Standar
tenführer Bertling vom Auswärtigen Amt über
die Frage des Nachwuchſes für den Auswärtigen

Dienſt, HStandartenführer Nockmann über die
innerpolitiſche Lage, 4Obergruppenführer Lorenz
über die Rückführung der Balten, Wolhynien und
Beſſarabiendeutſchen ins Reich. Jhren Abſchluß
fand die Tagung durch eine Anſprache des Chefs der
nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalten, Reichs
miniſter Ruſt.

Jm feierlichen Rahmen nahm am Donnerstag
das ſlowakiſche Parlament einſtimmig die Ge
ſetzesvorlage über den Beitritt der Slowa
kei zum Dreimächtepakt an.

Als Sündenbock für Churchills Lügen wurde der
Leiter des Reuter-Büros Sir Roderick Jones
in die Wüſte geſchickt. Eine Aenderung des
e eelſhttems iſt dadurch natürlich nicht zu er
varten.

Jn der Verhandlung gegen vier Werftangeſtellte
aus Liverpool hat der Staatsanwalt feſtgeſtellt, daß
in einem ehe An Polizeibezirk 600 Mann
wegen Diebſtahls auf Werften verhaftet worden
ſeien. Die Diebe hatten Kiſten aufgebrochen, dieſe
dann mit Sand gefüllt und die Kiſten verſchickt.

Der Stellvertretende Vorſitzende des Rates der
Volkskommiſſare der Sowjetunion und Präſident
des Verteidigungskomitees beim Rat der Volks
kommiſſare, Wo roſchilow (der frühere Kriegs
kommiſſar) beging ſeinen 60. Geburtstag.
Zahlreiche Organiſationen des Staates, der Partei
und der Armee ſandten Woroſchilow zu ſeinem
60. Geburtstag Glückwünſche

Karl Roos
Am 7. Februar 1940 hauchte unter

den Kugeln franzöſiſcher Soldaten der
erſte Vorkämpfer des Deutſchtums im
Elſaß, Dr. Karl Roos, in den Schieß
ſtänden von Nanecy ſein Leben aus
deſſen Weg gekennzeichnet war von Ver
haftungen, Verfolgungen und Prozeſſen,
Karl Roos bezahlte ſein unermüdliches
und unerſchrockenes Eintreten für das
Elſaß mit ſeinem deutſchen Charakter
nach Art, Kultur und Sprache mit ſeinem
Blute.

Die unerſchrockene, opferbereite
Standöhaftigkeit, mit der der Elſäſſer
jede Möglichkeit verweigerte, ſein Leben
und vielleicht ſeine Freiheit um den
Preis des Verrates ſeiner Jdeale und
ſeiner Kämpfgenoſſen zu erkaufen, ſtellt
Karl Roos in eine Reihe mit den großen
Vorkämpfern des volksdeutſchen Ge
dankens und Alemannen vom linken
Oberrhein, an die Seite des Heimat
genoſſen von der anderen Seite, Albert
Leo Schlageter, der ſein Leben mit
der gleichen Bewußtheit für das erſehnte
und einige Großdeutſchland dahingab,
das ſie beide nicht mehr erblicken durften

Am heutigen einfährigen Todestag
von Karl Roos wandern die Gedanken
zu dem ſchlichten Grab auf dem Fried
hof von Champigneulles bei Nancy, das
die ſterblichen Ueberreſte des toten
Helden birgt. Hier ſchläft der erſte Blut
zeuge des Elſaß, für Großdeutſchland,
für die großdeutſche Jdee. Wie ſchon am

November 1940 ſo werden auch am
Jahrestage zuſammen mit der Witwe
des Ermordeten ſeine engſten Mit
arbeiter und Mitkämpfer am Grabe von
Karl Roos auf dem Friedhof von
Champigneulles ſeines Heldentums ge
denken. Sein Opfertod war nicht um
ſonſt. Die Fahnen des Dritten Reiches
flattern nun ſchon ſeit vielen Monaten
auch über den elſäſſiſchen Landen. Karl
Roos iſt tot, aber ſein Geiſt und ſeine
Treue werden ewig weiterleben.

Lord Alexander hat recht:
Englands Unkergang ſteht feſt!

„Berlin, 6. Febr. Der Erſte Lord der
britiſchen Admiralität, Alexander, hielt am
Mittwoch in Croydon eine Anſprache, in der
die gauze Beklommenheit der plutokratiſchen
Kriegsverbrecher vor der immer näher
rückenden Abrechnung zum Ausdruck kam
Mit kaum zu verbergendem Peſſimismus
verwies der engliſche Marineminiſter anf
die „härteſten Zeiten“, die dem Inſelreich
bevorſtünden. Wir müſſen auf jeden An
griff gefaßt ſein und entweder ſiegen
oder uüntergehen.“

Daß England keine Ausſicht auf einen
Sieg mehr hat, dürfte inzwiſchen auch dem
phraſendreſchenden Erſten Lord klar gewor
den ſein. Vor einigen Monaten meinte
Churchill noch, England kämpfe um ſein
Leben, um ſeinen Beſtand. Aber im Ange
ſicht des vom Führer angekündigten U-Boot
Krieges gibt es für den aus Europa end
gültig vertriebenen Gangſter auch dieſe
Alternative nicht mehr. England hat heute
nur noch die andere Möglichkeit, von der
Alexander ſprach unterzugehen.

Das iſt ſein ſelbſtverſchuldetes Los. Die
deutſche Wehrmacht, unſere Flieger und
Matroſen, geben kein Pardon bis den
räuberiſchen Plutokratenſtaat das Schickſal
ereilt hat.

Eden plauderk aus der Schule
Drahtmeldung unseres Vertreters)

T. T. Genuf, 6. Febr. Der engliſche Außen
miniſter Eden gab geſtern im Unterhaus
eine Erklärung über Abeſſinien ab, die, wie
es heißt, vom Parlament mit ſtürmiſchem
Beifall aufgenommen wurde. Eden habe
darin betont, daß Großbritannien in ſeinen
Kriegszielen die Wiedererrichtung des vor
maligen Zuſtandes in Abeſſinien grundſätz
lich begrüße, darunter auch die Wiederein
ſetzung des Negus Haile Selaſſi. Dieſer ſei
an die britiſche Regierung herangetreten
mit dem Erſuchen um Hilfe und Führung
bei der Wiederaufrichtung ſeines Staates,
und die britiſche Regierung habe ſich bereit
erklärt, ihm jede wirtſchaftliche und poli
tiſche Unterſtützung zu leihen

r

AsA- Flugzeuge für China
Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 6. Febr. Nach einer Be
kanntgabe aus Waſhington werden 100
amerikaniſche Flugzeuge der chine
ſiſchen Regierung in Tſchungking zur Ver
fügung geſtellt.

e

Ernennungen in den Hilfs
formakionen der Ordnungspolizei

Berlin, 9. Febr. Der Führer hat auf
Vorſchlag des Reichsführers und Chefs
der Deutſchen Pplizei den Chef der Tech
niſchen Nothilfe -Gruppenführer Wein
reich zum eneralmafor derPolizei und den Chef des Amtes für
Freiwillige Feuerwehren, Provinzialfeuer
wehrführer Schnekl zum Oberſten
der Polizei ernannt. Durch dieſe ehren
volle Ernennung haben zugleich die beiden
dem Chef der Ordnungspolizei unterſtellten
techniſchen Hilfsformationen Her
Polizei für ihren bisherigen Kriegseinſaß
eine hohe Anerkennung erhalten.

n
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Ihre Derlobung geben bekannt

Buſchdorf

J

Statt Karten

Hildegard Ochſe
Herbert Schmiöt

7. Februar 1941 Reideburg

Familien
anzeigen
gehören

in

Mit ti
wir die
ſcheiden

die leiters
für Frontkämpfer und

z. Z. Litzmannſte t

der kom. Mittelſchulrektor

Fritz Jordan

Am 3. Februar 1941 verſchied in Litzmannſtadt nach
kurzer, ſchwerer Krankheit

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Hanna Jordan

Der Tag der Einäſcherung in Halle wird noch bekannt
gegeben werden.

Pflichterfüllung, Einſatz
Dienſte der Bewegung

betreuten Bevölkerung ſe

NSDAP.,

K. Grothe, Ortsgrupp
leiter m. d. W. d. G. b.

Pg. Fritz Jordan
Jnhaber des EK. II des Weltkrieges, des Ehrenkreuzes

Als bewährter politiſcher Soldat des Führers baute er
die Ortsgruppe Landrain vorbildlich auf.

denken bei der ung net ob und der von ihm

Ortsgruppe Landrain Kreisleitung Halle-Stadt

efer Erſchütterung vernahmen
Kunde von dem plötzlichen Hin
des langjährigen Ortsgruppen

des Verwundetenabzeichens in
Silber.

Seine Treue,
bereitſchaft und Hingabe im
ſichern ihm ein ehrendes Ge
ines Hoheitsbereiches.

NSDAP.,

en- C. J. Dohmgoergen,
Kreisleiter

hat uns der

nach dem

Volkes.

geworden.

Unſern ehemaligen Berufskameraden

bildlich in die Tat um.
Warthegau.

Fritz Jordan
Mittelſchulrektor in Litzmannſtadt,

Tod am 3. Februar entriſſen.
Als wahrer Erzieher ſetzte er Worte über Opferfreudigkeit und
Einſatzbereitſchaft, die er als Lehrer ſo oft verkündet hatte, vor

Trotz ſchwerer körperlicher Behinde
rung aus dem Weltkriege folgte er einem Rufe des Vaterlandes

zuverſichtlichem
Glauben begann er dort ſeine Arbeit für die Jugend ſeines

Der Tod ſetzte ſeinem raſtloſen Schaffen nach kurzem
Wirken ein Ende.
Wir bleiben mit dem Toten innerlich dankbar verbunden; denn
er iſt uns durch gerade, ſaubere Geſinnung, Hilfsbereitſchaft
und Einſtehen für den andern

Mit zukunftsſrohem,

ein treuer, lieber

Die Lehrerſchaft der Torſchule,
Mittelſchule für Mädchen

Bonin Mittelſchulrektor
Halle (Saale), 4, Februar 1941

Kamerad

ſchwerem Leiden unſere

eb. Beige

Dankſagung!

g

im 87. Lebensjahr.

Jn ſtiller Tra

Am 5. Februar entſchlief nach langem,

Schwieger, Groß und Urgroßmutter, Frau

Johanna Knote
liebe Mutter,

Ammendorf,

uer

Mein treuer Lebenskamerad, unſere liebe Mutter
und Großmutter

Marie Fichiner
iſt nach langer Krankheit von uns gegangen.

Die trauernden Hinterbliebenen
den 6. Februar 1941

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet Mon
1941, 13

S bei

Uhr, in der

u
der Arbeit

Marta Dönitz geb. KnoteFür die vieren Beweiſe herzlicher Anteil
nahme beim Heimgange
Entſchlafenen, des Fliegergefreiten

Albert Zlotowski
unſeres lieben Karl Dönitz

Familie Karl Heiſchkel
Familie Robert Salzer
Familie Heinrich Thriene

tag, den 10. Februar
kleinen Kapelle des Gertrauenfriedhofes in
Halle ſtatt.

ſag
Vie
Worte des Herrn Paſtor Dr. Frank.
derem Maße gilt unſer Dank den Kameraden der Wehr
macht, dem Luftwaffenazarett Dölau für die liebevolle
Pflege, den Vertretern der NSDAP. und Vereine, und
dem Betriebsführer und Belegſchaft der Firma C. Graeb

en wir auf dieſem Wege unſeren herzlichſten Dank.
len Dank für die troſtreichen und zu Herzen gehenden

Jn ganz beſon

Söhne
Jm Namen aller Hinterbliebenen

Anne Zlotowski
Zſcherben, den 5. Februar 1941.

Familie Kurt
Max Knote
Franz Knote
Familie Kurt

Frieſenſtraße 9
Beerdigung: Sonnabend,
1941, 9/2 Uhr, kleine Kap
friedhof. Zugedachte
Beerdigungsanſtalt Willy
bergſtraße 7, erbeten.

Enkel und Urenkel
Halle, den 5. Februar 1941.

Emmrich

Knote

J Blaue Eilhoten tiete

den 8. Februar

h malere des Barockranzſpenden an:Luhe, Kruken Bildertauschrentrale

Neu Permima V. Il

nur Geiststraße G
direkt an der Strahenbahnhalfestelle

ist reine Handlarbeit.

Schmeerstrahe 12

Büfeltier

Für unsere Rechfsebfellung suchen Wir

Büſellhurrche

auch Anlernende
für sofort gesucht.

Vorzustellen ab 11 Uhr

Jüngere Bürokruft
evtl. auch Anſänger, für leichte

Arbeiten sofort gesucht.

Haring Strache
Holzhandlung
Dessauer Straße 51

Riebeckplatz.

Haus und Ammerwädchen

für soſort oder später in Dauer
ſtellung qesucht.

Hotel Goldene Kugel

C Kellner- Lehrling
für soſort oder I. 4. 1941 gesueht

tiotel Goldener Löwe

Hochzeifs- herrlich geschliffenen Dosen,
Schalen, Vasen usw. Jede Fraugeschenke liebt edles Bleikristall und
schmückt damit ihr Heim. Auch

TITTEL jetzt bemüht sich Ihnen in
Soichechmieder Bleikristall eine gute Auswahl

meitter zu bieten

Hohes handwerkliches Können
veredelt das rohe Glas zu den

I

RireI erS

Eisleben (Lutherstadt)weiblichelraft
mit gufen Kenntnissen in Sfenogrefie und
Maschinenschreiben, Bewerberinnen, die in
Rechfsanwalfsbüros fätig waren,
bevorzugt.

werclen

Ausführliche Angebofe mit handgeschrlebe-
nem lLebenslauf, lückenlosen Zeugnls-
abschriften und Lichtfbild sowie Angaben
über Gehalfsanspruch und frühesten Ein-
triftstermin bitten wir zu richten an

MANSFELD AG.
Abt. Kupfer- und Messingwerke,

Hetfstedt/Südharz, Personalabtellung.

Hamburger Büfett
Halle, Merkfplatz 23

Taverlässige Nachtwachen

sucht das Diakonissen-
Krankenhaus. Meldung
im Krankenhaus an den
Vormiftagen bei

Schwester Ellse, Mühlweg 7

Wir suchen zum baldigen Antritt
einen gesunden, kräftigen Jungen
mit guten Schulkenntnissen als

Molkereilehrling
Dampfmolkerei Eichstädt,

Küchenmähen

zum ſ. März 1941 gesucht

Graf von der Schulenhurg cher

Bentamt, Bargscheidungen

über Freyburg (Unstrut)

zu Oſtern deſucht
Kleine Ulrichſtr. 31

Aufwartung
zuverläſſig und
ſauber, für B Tag
ſofort geſucht.

Behring,

Schlosserlehrhnhe Verheirateter uGeſchirrführer, deſſ. Küchen
Frau nicht mitarbeitet, ſucht ſofort
Stellung in der
Nähe von Halle.
Wohnung muß vor
handen ſein. Artur
Benſch, Plötz über
HalleLand.

Jüon Laufhurschen

(Vom Reichsnährstand
Lehrbetrieb.)

Station Langeneichstädt, Bez. Halle.
anerkannter

für sofort gesucht

Ernst Renner

Ich

1

flotte

J

für moderne Durchschreibebuchführung,

und gewissenhaft,

1 Stenotypistin
tassungsgabe, ferner

kür Dieselfahrzeug,

ALFRED HANSMANN
HALLE (SAALE)

D
suche möglichst zum sofortigen Eintritt:

Buchhalterlin)
perfekt

Maschinenschreiberin, mit guter Auf

1 Kraftfahrer
nüchtern und 2uverlässig.

Schriftliche Bewerbungen erbeten an

Baustoff-Großhandlung,
Cecilienstraße 7

Ruf 242 14 und 242 15

27

ältere Frau

Suche für meine Frau zur Unfer-
sfützung bei der Führung des Haus-
halfs infolge meiner Abwes enheif
eine slleinsfehende

(3 Kinder, Haushalt miftlerer Gröhe).
Bewerbungen schriftlich unfer W 1259
an dle MNZ, Holle (Saele).

Jüngere gewandte

Kontoristin
haupts. für Telefon, Steno u. Schreib-
maschine zum 1. April 1941 gesucht.

Glückauf Kohlenkontor
Eingang Ecke Raffineriestraße und
Königstraße

Marktplatz 14

Frau
40 Jahre, ſucht ſo
fort Stellung in
frauenloſem Haus
halt mit Koſt und
Wohnung. Zuſchrif
ten J 1268 MNZ,
Halle S.

Tüchfigen

Melker meister
zu ca. 30 Sſck. Kühen mit enſsprecheno
jungvieh zum April 1941 gesucht.
Newer Sfall l Koch, Farnsfädt, Querfurt

Hausmädchen
Suche Stellung zum
15. 2. oder 1. 3. 41
als Hausmädchen
Bin 19 Jahre. An
gebote H 1267 MN3,
Halle S.

ungesdte 19 Jahre,

Suche zum 1. März oder ſpäter für
meinen Privathaushalt eine ſaubere und

zuverläſſige

r

W

Mittlerer Fabrikationsbetrieb,
sucht zum möglichst baldigen Antritt selbständige

und zuverlässige

Nähe Leipzig,

Kontoristin
Das Tütigkeitsgebiet umfaßt die Lohn- und Ge-

haltsabrechnung, Erledigung der Buchhaltungs-

Korrespondenz und Abrechnung der Vertreter-

provision. Bewerbungen mit Lichtbild und Ge-
haltsansprüchen erbeten an

WALTER GEFORGI CO,
Industriehandschuhfabrik, DELITZSCH

Hausgehilſin
Kochkenntniſſe nicht erforderlich.

Frau Enn Voeckler,rinzenſtraße 11.
Halle a. S.,

was ſchon in Stel
lung war, ſucht
Stellung als Haus
tochter zum 15. 2.
1941, am liebſten
in modernem land
wirtſchaftl. Haus
halt, möglichſt Um
gegend Halle. Zu
ſchriften G 1266
MNZ, Halle S.

sehr preiswert
Preise je nach Form und Ausführung
Annehbmse all. Bedarfsde chunosscheine

grau, rechter, gefüt
tert, mit Riegelver

lohnung abzugeben

Gr. Klausſtraße 6.

nene fus v erloren
täglich 7l3 Uhr

See v Glace svandſhuh Warum husten Sie?
Irinken Sie bei Heiserkeit, Ver-

Bronchialkatarrh,h ſchluß, im w schleimung,
Geiſtſtraße 28 verſoren Gegen Be Asthma den bewährten

Wielandſtr. 24, pt.

Junger
Drahtfox bei Lettin
entlaufen. Hört auf

Bergona Brust- u. Lungentee
(früher Dellheims Brust- und
Dungentee) Mk. 1.19. lu
allen Apotheken zu haben.

„Trix“. Reinweiß, Bestimmt: Adlerapotheke in
Kopf braun. Gegen Halle
Belohnung abzu
geben bei Lehrer TZander, Lettin, Leſt ſtändig die MN3
Schulhaus.

Hund
junger, langhaarig,
weiß, brauneslecken,
rötl. Halsband mit
angeh. Adreſſe (nicht
leſerlich) Brandberge
gefunden. Breite
Str. 19, Seitengeb.

Dersonenwagen

nicht vor Baujahr

Privat gegen Kaſſe
4. Nordviertel ſofort zu kaufen ge vat gegen Kaſſe zu
verloren. Bitte ab ſucht. Zuſchriften verkaufen. Zuſchrif
zugeb. bei Marſchall, Her M Halle ten unter Qu 1274
Wielandſtr. 9. l Halle S.

Uier-

M -Cahriolet
1037, in gutem Zu Baujahr 1937, in

Schlüſſelbund ſtand oder fabrit ſeblerfreiem Zu
rn neu, unbereift, von ſtand, mit Leder

mit 6 Schlüſſeln am polſterung, an Pri

Für sauberen, gepfl.
Haushalt,

2ersonen, I Rind,
kinderliebes

eMäcdeßen
sofort oder später

gesucht

Faß Hieder
Große Steinstrabe 81

(Fummi-Bleder)

Melker
ledig, zum 15. oder20. Fern 1941 ge

ſucht. Welbeling,

Hausangesterlte
ſauber, ſolid und erfahren, nicht unter 18
Jahren, zum 1. März geſucht.
Frau M. Schunke, Delitzſch, LöwenApotheke

Sarnſtädt, Ruf 485.

Mädel
zuverläſſig, ſauber,
ehrlich, in Fleiſche
reihaushalt für ſo
fort gar Ange
bote 1271 MNZ,

Große Erfolge durch kleine Anzeigen
in derMitteldeutschenNational-Zeitung
Die maßgebende Tageszeltuns im Gau Halle-Merseburg

Maſchinenſchloſſer, ſa das wäre
grad' der Beruf, der Fritzbeglückt!

Wem geb' ich ihn nur in dir Lehre
da Meiſter Schippke eingerlickt?

Wenn du Wänsche, Pläne hest,

wenn dir irgendwes nicht pabt,
rate nicht: Was mach ich nun

Zeig“ klein an Wies affe tan!

s

Halle S.



Heute, Freitag, Anf. 18 Ende 21 Uhr
7. Vorſtellung für Freitag Stammt
Der Etappenhaſe

Luſtſpiel von Karl Bunje
Sonnabend, Anf. 15, Ende 17/, Uhr

Geſchloſſene Vorſtellung

Anfang 18 Uhr, Ende 21 Uhr
um 150 Geburkskag Franz Grillparzers

Jn neuer Jnſzenierung
Des Meeres und der

Liebe Wellen
Ein Trauerſpiel

der große Erfolg

III
De Geschichte einer

großen Liebe
Ela Rausch von Bewegung und
Tönen mit einer unvergleich-

lichen Besetzung:

Marie Harel!
Alhrecht Sehoenhaſs

er

Ben]amino Eiell
Jugepdiche micht Jügelargen!

Sonn u. Werkt. 2.30, 5.00, 7.30
Vorverkauf täglich 1112 Uhr.

oder
Spannunggeladen

von Anfang bis zum
SchlußA. RM

Ein grobangelegter
Kriminalfiim

Die große Besetzungt

Karl Martell, Paul Künger,
Maria von Tasnady,

Rolf Welh, Rudolf Platte,
Hilde Sessak

Großes Vorprogramm

Nicht für Jugendiche!
Sonn u. Werkt.: 2.30 5.00 7.30

Ab heute Freitag
J Ein großes musſhalisches

urd ſNmisches Ereignis

Ein lustiges Spiel um Eifer-
sucht und Liebe im alten Wien
Fine Filmkomödie, deren Klia-
gen und Singen die göttliche
Heiterkeit eines großen deutschen

Meisters ausstrahlt.

Mit
Gustl Wolf, Hans Nlelsen,
Paul Hörbiger, Wolf Al-
bach Refty, Llzzi Holz-

schuh, Gusfav Waldau
Es tanzt das Bollett des deutschen

Opetnhauses Berlin.
Es spielen die Mitelteder der

Staatskapelle
Dirigent: Alois Melichar.

Luvenüſſche 2ugeiassen
Sonn- und Werkt. 2.30, 5, 7.30.

Ab heute bis Montag

Achtung Feind hört mit!
mit Rene Deltgen u. Kirsten Heiberg

Wir lernen die raffinierte Arbeit
ausfändischer Agenten kennen. Aber
auch die rechtzeitig

Abwehr
Kulturfilm? Wochenschau

zupackende

Die riesige Nachfrage zwingt uns
nochmals zur Verlängerung

Wunschkonzert
Ein Cine Alttanzg- Film der V
Jlse Werner Carl Raddatz

Feine Goedeche Joachim Brennecke
Jda Büst Neduig Bleibtreu

A. A. Schaufuß Flans Adalbert Schlettou
u. a.

und im Wunschkonzert“
Marika Rökk Heinz Rühmann Paul Hörbiger Hans

Brausewetter Joseph Steber Weib Fercll

6. V oche
Ufa-

Theuter

Werktags wie Sonntags

2.00] 30] 7.30

Alte
Promenade

luger d. zugelassen,
Geschl. Vorste Unngen

Vorverkauf täglich 11-12
und nachmittags an der

Theaterkasse.

Jugendliche ab 14 Jahren zugel
Anfangszeiten Sonnabend u Sonntag

3.10 Uhr, 5.15 Uhr, 7.30 Uhr,
Werktags 7.00 Uhr

Sonnabend 1.15 Uhr, Sonntag 10.80
u. 1.15 Uhr große Jügendvorstellung

Das Lachkacabinett.

Preſsskat

MNien Sie hen
daß der Tucherwirt, Käüchenmelster Werner
Kather, Anfang März 1941 das voll-
ständig renovierte und bestbekannte Hotel

Sonnkag, 9. Februar
vormittags 11 Uhr
Frühvorstellung

40000 km
mit Vlhelm Eggert

quer durch Afrika
Der einzigarfige Flim-
bericht von Abenteuern

im dunklen Erdtell

Aus dem Inhalt
Im Auto durch die Sahara
Der Glutwind Samum In der
Hauptstadt Nigerias Kanniba-
lismus im Aequatorial- Afrika
Tänze als Symbole für Geister-
beschwörung und Erotik Bei
den Lippennegern Begeg-
nungen mit Giraffen, Straußen,
Antllopen, Leoparden und Hyä-
nen Vier Monate unter
Pygmäen Affenjagd DerKönig Missa von Mangbettu und
seine 1500 Frauen, der größte
Harem der Welt Mode und
Schönheitspflege im schwarzen
Erdteil Ein afrikanisches Hof-
theater Bei den wilden Massai

u. a. m. v
Zwei Wage dauerte die mühe-
volle Reise Wilhelm Eggerts
und seiner Begleiter. Was er im
Film einfing, ist das rätselhafte,
geheimnisvolle Afrika in seiner
ganzen unberührten Wildheit

und Schöneit.

Im Vorspiele
Die neueste deutsche

Wochenschau

Preise: 0,50 bis 1,50 RM.
Jugendliche Zutritt.

El e

Ein Fllm, welcher mitWoren nicht zu be-
schreiben ist. sondern
den man sehen mus

den
Spielleitung: Herbert Matsch

Die große Besetzung:
Heinrich George

Lit Dagover
Horst Caspar

Friedr. Kayssler Eugen Klöpfer
Hannelore Schroih

P. Dablke Herbert Häübner

Die neue Wochenschag
Iäglich 2 30, 5.09, 7.30 Uhr

Jusendliche zugelassen

Vorverkauf täglich 11-12 Uhr
u. nachm. an der Theaterkasse

Marla Koppenböfer

Axel v. Ambesser Frledr, Benler

Wasenhareng
Tarah Leander

Willy Birge!

Das Herz

der Königin
wä[—=mw—

Ein Carl Froehlich-Film mit

Lotte Loch
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr. am Sonnfag, dem49. Febr. 15 Uhr v e e Iaus Dietrich abernimmt

Gasthaus Stoye, Morl

CAPITOI,
Lauchstädter Sr. Ia

Ab heute Freitag
Einer der größten Filme unserer Zeit

C en und künstlerisch
esonders wertvoll)

Der Film der großen Schauspieler
Fordlnanck Marlan, üris tina

8ödorhaum, Heinricn George,
Werner kraußs, Eugen Klöpfor,

Albert Florath, Malte Jaeger
Theodor Loos, Walter Werner

Hilde v. Stolz, Else Elster

Konzerbüro Dr. F. Klemm
Sfadtschüfrzenhaus h

S 5 ſchstr-o O OLum festlichen Tanznachmitta e
Sonntag 9 Februar 1941, 18-—-21 Unr, im

Frelfag, d. 7. Februar

19 Uhr
Konzert

der bellebfen Rundfunkkapelle

Vorverkauf Tageskasse.

Anzeigen für
die Montag
Ausgabe

können nur dann
aufgenommen wer
den, wenn die Texte
bis Sonnabends
18 Uhr bei uns

vorliegen.

mit selnem Orchester
Dazu der Rundfunktenor Paul Wlig-

Haus an der Moritzburg laden wir unseren SchülerO 70 Kk 3 R M BAC b kreis hiermit herzlichst ein. Beitrag RM. 1.

hausen und der beliebte Parodist C. Hennig
Karfen: 1.50 bis 4. Verkehrsvorein, Stock, Rammelt,

Abendkeasse, Wehrmecht halbe Prelso,

wir laufend
Für unsere Gefolgschafts mitglieder suchen

Billiges

Rlawier
Kleiderſchränke,

Vertikos,
Schreibtiſche,

Bettſt. m. Aufleger,
eich. Flurgarderobe,
Nußbaum-Büfett,

runde u. and. Tiſche,
Nachtſchränke,

Waſchkommode
mit Spiegel,

einf. Waſchtiſch verk.
Atropp, ſeftstr. 37

Ein und Verkauf.

Umſtände
halber eine neue

Krimmerjacke, einen

neuen Anzug, einen
Staubſauger zu ver
kaufen. Zuſchriften
K 8392 MNZ, Klein
ſchmieden.

Will Quadilieg
Herb. Hüäbner Erich Ponlo

Walter Süßengulb

Die neue Wocnensenad
Täglich 2.30 5.00 7.30 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen

Vorverkauf täglien II I2 Uhr
u. nachm. an der Theaterkasse

T woufeelge
Alte Schallp latten Kauft

n S elnLeipziger Straße 93, neben Kaffee Zorn

Kaute Möbel all
in gutem Zuüstande u. erb. Angeb,

R. Skiplce,
Landwehrstraße 21 Fernruf 961 W

Sportwagen Skiſtiefel

In stärkster dramatischer Steigerung
entwickelt dieser Film das eindrucks-
volle Schauspiel vom Aufstieg und
Sturz des Juden Süß, der als Würt-
tembergs Finanzminister sein Un-
wesen trieb, bis man ihn an den

Galgen brachte.

Neue Wochenschau Kulturfilm.

Kinderwagen und
Kindersportwagen
sind auch im neuen Jahre wieder in der de

Wohnungen jeder Größe

Angebofe unter Kennwort DA erbeten an

Halle- Saale 2.

Sliebel- Fluozeuowerke G, m. b. H.

verkauft Diemitz,
Mauerſtr. 3. Frei
tag ab 15 Uhr.

Konfirmat.
Kleid

(42), neuwertig.
Schönitzſtr. 3, III.

41/43, zu kaufen od.
gegen Bezahlung 14
Tage zu leihen ge
ſucht. Zuſchriften
Ke8391 MNZ, Klein

Herren
und Damenfahrrad
gebraucht, zu kaufen
geſucht. Angebote
R 5235 MNZ, Rie
beckplatz.

zahlt gute Preiſe
fa. Schwidt, Dachnitrstr.7

Guts Preiseſchmieden. für gebr.
Federbetten, Herren

Für gebr. Möbel Kleidung, Wäsche u.
Anzüge Schutze, Pfandscheine u

zahlt Lina SchmidtWäſche5 nur Kl. Ulrichstr.

Täglich 2.30, 5.00, 7.30 Uhr.
Vorverkauf täglich ab 1.30 Uhr.

Jugendl. über 14 Jahre zugelassen.

donntag, Punkt 12 Ohr
Große Familien- und
Jugend-Vorstellung

mit dem historisch. Groß ſilmwerk

Der alte und der junge König

mit Eml Jannings
als Soldatenkönig

und die neue Wochenschau.

e -m——— EJ

kannten großen Auswahl vorrätig.Vom billigsten Gebrauchs wagen bis elegantesten
Luxusmodell finden Sie bei mir alle Preis

la gen vor. Hierzu passend:
Prächtfige Decken und Klssen, Verdeck-
garnlturen, Mafratzen, Rohhaarklssen,
Anhängetfaschen, Windschufzscheiben,

Regendecken,
Bedarfsdeckungsscheine aller Art nehme ieh in Zimmer e uZahlung. Meine eigene grohe Reparaturwetrstatt zwei leere, Nähe Tauſch-beſuüche berkö ufe

erledigt prompt alle Reparaturen Geſundbrunnen zum
1. 4. oder ſpäter v.

vermietungen

Möbl.
Zimmer zum 15. 2.
zu vermieten.
Streiberſtr. 48, II, I.

Gaureargge
für sofort gesucht.
Angeb. an SArStandarte 75,
Verwaltung. Königstrabße 91

Verkaufe
qm ReihenWohnungs

pflaſterſteine.

Gehrockanzug
(älterer), Mantel,
Hoſen (mittl., ſtär
kere Figur). Tho
maſiusſtr. 27, II, I.

Pantoffeln
verſchiedene Paare,
zu verkaufen. Große

Mögcheruhen

prächtige Modelle,
in großer Auswahl.

Korb-Lühr
Ecke Kl. Märkerſtr.
Untere Leipzigerſtr. Fouquet,

Linoleum
ein Stück gebrauch
tes, od. Linoleum
teppich, 324 Meter.

Wans
leben a. See, Paul

Klausſtr. 25, II, I. Berdk-Siedlung 5.

Schreihmasch

t B. SchuleDe Hinden ne
ſtr. 57. Ruf 318r.

Deutliche
Schrift verhin
dert Satzfehlet

Se Na
Besucht die

Vergnügungsstätten
unserer Inserenten!

jungem Ehepaar ge
ſucht. uſchriften

a MRN Kleint ſchmieden.
Das grohe Fachgeschäft für Klnder-

Kinderbetten und Korbwaren
Untere Leipziger Straße Ecke Kl. Märkerstraße

(an der Korb-Liühr-Normaluhr)

Suche
für meine 12jährige
Tochter r die
HeleneLange Schule
beſucht, zum 15. 2.
1941 liebevolle Pen
ſion. Angebote L
1269 MNZ, Halle.

tauſch
Biete 4 Zimmer m
reichlichem Zubehör

in Oppin gegen 2
bis 3. Zimmer in
Halle od. Diemitz.
Zuſchriften K. 8396
MNZ, Kleinſchmied.

Angersdorf
über Halle /S.,

Lauchſtädter Str. 29

Netzanvode

(Dr. Neſper), Akku
lader (Siemens)
verkauft Kinne,Merſeburger Str. 32

müssen zur Verhütung von schlimmen Folgen zweckm tig behandelt werden, NehmeSie Pohli Drei K. frepten täglich 8 dis 4 mal. Sie haben sotort grobe b
leichterung und das Uebel kann sich nicht festsetzen. Danksehreiben: r
W. Zwanzig, Deutsch-Luppa, schreidt am 25. 8. 38 „in meinem Berut ais Gemein S
nachtwächter bin ich vielen Erkältungs- und Grippegefahren ausgesetzt. Zurhatung derselben leisten mir seit langem Ponli Drei L opten hervorragende Dienste
in Fachgesehäften erhalten Sie dieses Vortrefflſche Mittel zu 0.75 und 125
und extra ſtark zu 2.25 RM die Flasche. Achten Sie auf die genaue Bezeichnung
Pohl Drei K. Tropfen Bestimmt erhältlich Drogerie Heimpolo 4 Co
Halle Saale, Leipziger Strato 104.

h Di
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Bekriebsbeſichtigungen

unſeres Gauleiters
Die Betriebsbeſichtigungsfahrten des

Gauleiters wurden am Donnerstagvormit
tag im Saalkreis fortgeſetzt. Zunächſt
ſuchte unſer Gauleiter einen Betrieb in
Kietleben und dann ein Werk in Ammen-
dorf auf. In beiden Betrieben ließ er ſich
Bericht erſtatten von den Produktionen und
Arbeitsbedingungen, ſein Intereſſe galt ins
beſondere der ſozialen Betreuung der Ge
folgſchaftsangehörigen. Bei den Führun-
gen durch die Betriebe beſichtigte er ein
gehend die betrieblichen Anlagen der Werke,
er ſuchte die Männer und Frauen der Be
triebe an ihren Arbeitsplätzen auf und wid
mete ſein beſonderes Augenmerk den Aus
hildungsmöglichkeiten für die Jugendlichen.
Auf dem Gang durch die Werkanlagen und
Produktionsräume unterhielt ſich der Gau-
eiter mit den Arbeitskameraden und ließ
ſich von ihnen Arbeiten und Werkſtücke er
läutern, wobei er ſich auch nach ihrem Wohl
befinden erkundigte. He
Pg. Fritz Jordan geſtorben

Auſn. privataufnahme

Nach kurzer, ſchwerer Krankheit iſt in
Litzmannſtadt der kom. Mittelſchulrektor Pg.
Fritz Jordan plötzlich verſchieden. Mit
m hat ein Soldat des Führers das Zeitliche
e gnet der ſeit ſeiner Parteizugehörigkeit
mmer als aktiver Kämpfer der Bewegung
tig war.

Pg. Jordan iſt am 9. Dezember 1889 in
Kottbus geboren und wurde Lehrer. Jm
Peltkrieg erhielt er an der Somme eine ſo
ſchwere Verwundung, daß ihm ein Bein am
putiert werden mußte. Am 1. April 1927 kam
er nach Halle und war zunächſt an der Jo
l für Mädchen tätig. Nachdem ertie Mittelſchullehrerprüfung in Engliſch und
Franzöſiſch abgelegt hatte, wurde er am

April 1935 Mittelſchullehrer an der Tor
n bis zu ſeiner Berufung als kom. Mit
elſchullehrer nach Litzmannſtadt. Er war ein
wahrer Erzieher, der nicht nur lehrte, ſon
dern auch vorlebte und in ſeinem Beruf als
Erzieher der Jugend aufging.
Bei dieſer Geſinnung konnte er gar nicht
anders ſein, daß Jordan auch den Weg zur
NSDAP. fand, in die er vor der Machtüber
nahme eingetreten war und ſtändig als Po
litiſcher Leiter opfer- und einſatzbereit Dienſt
tat. So war er Mitbegründer des NS.Leh
zerbundes in Halle, tat als Block- und
Zellenleiter ſeine Pflicht und war ſchließlich
Kreishauptſtellenleiter im Amt für Beamte.
Als die Ortsgruppe Landrain 1937 gegrün
det wurde, wurde er Ortsgruppenleiter und
haute die Ortsgruppe in vorbildlicher Weiſe
guf. Daneben war er noch Kreisredner.
Keine Arbeit war ihm trotz ſeiner körper
hen Behinderung zuviel, er erfüllte ſie mit
Luſt und Liebe. Umſo erſchütternder kommt
jetzt die Kunde, daß er in ſeinem neuen Wir
kungskreis, den er mit zukunftsfrohem und
uverſichtlichem Glauben begann, vom

nitter Tod ereilt worden iſt. Seine Treueſeine Pflichterfüllung, ſeine Einſatzbereitſchaft
und ſeine Hingabe im Dienſte der Bewegung
werden ihm für alle Zeiten ein ehrendes Ge
denken ſichern.

Gemüſekonſerven auf A und 5

Das Ernährungs und Wirtſchaftsamt
er Stadt Halle veröffentlicht heute eine Be

kanntmachung über die Ausgabe von Ge
Zeſekonſerven an jeden Verbraucher auf die
bntene Suitte A und B der Gemüſekonſer

arte.

ſchon viele Menſchen habenfrünjaneskur 53 d an
Ihnen Sie täglich eine Meſſerſpitze Heidekraft. Dieſes
z a alzKräuterpulver fördert die Schlackenausſcheidung,

t Darmkätigkeit u. Verdauung an, verbeſſert die Blutbeg

Haffenheit. 40 Tage Pag. P.h egeet eteeee ſeſdekran
e

Die Gauſtadt Halle MNZ I. Beiblaff Nr. 37

Spitzenleiſtungen der 5chwimmer im halliſchen Stadtbad

Maſſenbeſuch bei den Starks der Weltrekordlerin Anni Kapell und des Europameiſters Joachim Balke

Die Ortsſportgemeinſchaft des National-
ſozialiſtiſchen Reichsbundes für Leibesübun
gen Halle erlebte geſtern im halliſchen Stadt
bad ihre erſte große Gemeinſchaftsveranſtal
tung und damit zugleich den Auftakt für die
weitere aufbauende Arbeit im Sportleben
unſerer Gauſtadt. Es war ein glücklicher
Auftakt erfolgreich, weil das halliſche
Stadtbad wohl noch nie eine Abend-
Schwimmveranſtaltung mit ſo einem Maf
ſenbeſuch zu verzeichnen hatte, wie es geſtern
der Fall war, erfolgreich aber auch, da in
den Kämpfen Zeiten erzielt wurden, die
man von den Spitzenkönnern durchaus als
Spitzenleiſtung, von dem Nachwuchs aber
als einen weiteren Schritt vorwärts zur
Spitze beurteilen muß. Es will dabei nichts
ſagen, daß die Weltrekordlerin über 400-
Meter-Bruſtſchwimmen, Anni, Kapell, an
dem geſtrigen Abend ihr geſtecktes Ziel, den
deutſchen Rekord über 200-Meter-Bruſt
ſchwimmen, den die Bochumer Graut-
hoff mit 2:58,3 Minuten hält, um zwei
zehntel Sekunden verfehlte. Vielleicht hätte
Anni Kapell, die im Gladbacher Stadtamt
für Leibesübungen tätig iſt, dieſe gewollte
Zeit erreicht, wenn ſie nicht nach einer faſt
24ſtündigen Reiſe unausgeruht an den
Start gehen mußte.

Ein glücklicher Zufall wollte es, daß auch
der vielfache Europameiſter über 200-Bruſt
ſchwimmen, Balke, unverhofft in einem
Einladungsrennen ſtartete, das er trotz zehn
Sekunden Vorgabe in überzeugender Form

Der Europameister Joachim Balke

gewann. Dieſe beiden Spitzenkönner der
Weltklaſſe, die Gladbacherin Anni Kapell
ſowie der Hamburger Student Balke, der
ſeine erſten Erfolge in Dortmund erzielte
und jetzt als Maat bei der Kriegsmarine
für den deutſchen Freiheitskampf ſtreitet,
drückten ohne Zweifel durch ihre auten Lei
ſtungen der Veranſtaltung ihren Stempel

Einmaleins des nächſten Sonnkags
Einkopf multipliziertk mit Mark und Pfennigen

„Ach, liebe Frau Schmidt“, damit ſtand
die im Augenblick gar nicht mal ſo will
kommene Beſucherin ſchon mitten in der
Küchentür, „ich muß Sie mal einen Augen
blick ſtören und Sie etwas fragen Wie
gut es übrigens bei Jhnen duftet! Was
gibt's denn Schönes zu Mittag?

Graupenſuppe mit Rindfleiſch? Das iſt
doch der gegebene Eintopf hab ich mir
für den kommenden Sonntag aufgehoben.

Das war es auch, was ich mit Jhnen be
ſprechen wollte. Sagen Sie mal, wieviel
geben Sie eigentlich immer am Opferſonn
kag? Jch frage nicht aus Neugier Wir
zum Beiſpiel, wir geben immer 1 Mark,
lieber Gott, das iſt doppelt ſoviel, wie die
Leute unter uns geben, aber anſcheinend iſt
es doch nicht genug, denn ich habe da ſo
einen komiſchen Brief bekommen“, die Be
ſucherin kramte in ihrer Handtaſche und

Schreiben des Kreisbeauftragten heißt.
Auch bei uns war das bisher nicht ſo. Wir
haben uns einmal genau überlegt, daß die
Mark, die wir jedesmal am Opferſonntag
geben, nicht ausreicht. Jch habe fünf Men
ſchen am Tiſch: Meinen Mann, unſeren
Sohn Hans, der als Schloſſergeſelle doch
ſchon ganz ſchön verdient, unſere Tochter
Liſa, die als Verkäuferin im zweiten Jahr
zwar nicht allzuviel nach Hauſe bringt, aber
doch auch als Sonderverdienerin gelten
muß, den Franz, der noch in die Schule
geht, und mich ſelber. Für meinen Mann
und mich und den Franzel will ich die
Mark gelten laſſen, aber mit dem Hans und
der Liſa habe ich beſprochen, daß ſie, wenn
ſie nicht bei uns zu Hauſe wohnen und
eſſen könnten, ſie im Gaſthaus ja ſowieſo
ihren Beitrag zum Opferſonntag leiſten
müßten, von der Pfundſpende, an der ſie

Am 9. Februar ist wieder Opfersonntag
Es soll ein Tag der inneren Finkehr und eines wirklichen Opferns sein!

gab dadurch der Gelegenheit,
auch ein Wort zu äußern.

Sie meinen das Schreiben, das der Be
auftragte des Kreiſes Halle-Stadt für das
zweite KriegsWinterhilfswerk an die hal
liſchen Haushaltungen gerichtet hat“, ſagte
die Hausfrau, „das haben wir auch bekom-
men, aber „komiſch“ kann ich es wirklich
nicht finden. Jch meine vielmehr, und mein
Mann und meine nun ſchon großen Kinder
ſind der gleichen Anſicht, daß dieſes Schrei
ben gerade rechtzeitig genug vor dem zweit
letzten Opferſonntag dieſes Winters gekom
men iſt, um uns einmal recht klar zu
machen, wieviel Segen aus unſeren kleinen
Spenden erwächſt, wenn ſie alle zuſammen
gelegt werden.“

„Das ſag ich ja auch immer“, die Nach
barin hatte ihre Suche erfolgreich beendet,
„viele Wenig machen ein Viel und

„Es kommt eben nur darauf an, wieviele
Wenig es ſind“, lachte die Hausfrau, „es iſt
nämlich noch längſt nicht ſo, daß „jeder
Volksgenoſſe ſeinen perſönlichen Beitrag
am Opferſonntag bringt“, wie es in dem

ſich bei ihrer Jugend noch niemals aktiv
beteiligt haben, ganz zu ſchweigen!“

„Und da haben Sie alſo beſchloſſen
„Wir haben beſchloſſen, den Hans und

die Liſa an dieſen beiden letzten Opferſonn
tagen des Kriegswinters 1940/41 mit je
50 Pfennigen an der Spende zu beteiligen
und alſo unſeren bisher geleiſteten Beitrag
zu verdoppeln.“

„Tüchtig, tüchtig!“ man ſah es der Be
ſucherin an, wie ſie die Beträge, die ſie ſo
eben vernommen hatte, auf ihren eigenen
Haushalt umrechnete, „übrigens, haben Sie
ſchon gehört, daß diesmal die Sammlung
von den Politiſchen Leitern durchgeführt
wird? Da iſt es ſchon richtig, wie Sie's
machen. Und wenn dann alle Leute auf ein
mal viel mehr ſpenden, dann nehmen wir
uns mit unſerem bisherigen Beitrag ja
traurig auf der Liſte aus

Jch werde meinen Mann und meine
große Tochter auch dazu kriegen, daß ſie das
Sammelergebnis des vorletzten Opferſonn
tags im Stadtkreiſe Halle vergrößern

helfen.“ r
Führerinnennachwuchs gewährleiſtel

nsg. Zu Beginn der Wintermonate ſtellte
die Reichsjugendführung als neue Aufgabe
für den BDM. die Aufſtellung der Aus
bildungsſchaften für BDM.-Führe
rinnen heraus, um hier einen klar ausgerich-
teten und energiſch ſich entwickelnden
Führerinnennachwuchs zu ſchaffen. Jm
Obergau Mittelland ſind bereits 120 Aus
bildungsſchaften für BDM.-Führerinnen
Anwärterinnen aufgeſtellt worden, die
charakterlich beſten, fähigſten und pflicht

bewußten Mädel ſind in dieſen Ausbildungs
ſchaften zuſammengefaßt. Die Geſamtaus-
bildung der Führerinnen-Anwärterinnen
erfolgt in ſämtlichen Aufgabengebieten der
Mädelarbeit. Die Ausbildung ſchließt im
März mit etnem acht- bis zehntägigen
Schulungslager ab. Dieſe Lager, in dem die
Führerin ihre Sicherheit in der ſelbſtändigen
Führungsarbeit im Leiten eines Heim-
abends, einer Sportſtunde uſw. zu beweiſen
hat, iſt entſcheidend für die Berufung als
BDM.-Führerin.

auf und waren auch die Urſache daß die zahl
reichen Zuſchauer mit Begeiſterung allen
Kämpfen folgten und die Wettſchwimmer
durch Zurufe immer und immer wieder an
feuerten.

Für unſere Nachwuchskräfte kann es
aber nur von Nutzen ſein, wenn ſie im Wett
ſtreit mit der Spitzenklaſſe ihr Können wei
ter ſtärken und am Stil und der Technik
der weltbeſten Schwimmer lernen. Dieſen
Zweck dürfte der geſtrige Abend erfüllt
haben; denn auch unſere Nachwuchskräfte
ließen vereinzelt merkliche Formverbeſſe
rung erkennen.

Es würde zu weit führen, auf all die
einzelnen Kämpfe näher einzugehen. So
bleibt noch zu erwähnen daß im Rahmen
der geſtrigen Wettkampffolge die Springer-
ſchule von Halle: Meier, Fabian,
Görlitz, Lutropp, Föckel ihr ſtark-
verbeſſertes Können zeigte und daß in
einem Waſſerballſpiel die „Alten Herren“
gegen eine Nachwuchsmannſchaft mit 4:8
(1:H ſiegreich blieben.

Die Veranſtaltung, die organiſatoriſch
muſtergültig durchgeführt war und kaleido
ſkopartig die Wettkampffolge vor den Zu
ſchauern vorüberziehen ließ, wurde eröffnet
von dem Ortsſport-Gemeinſchaftsführer Dr.
Weimann. Halle, der zugleich den Gäſten
aus München-Gladbach als Ehren-

Aufn.: MNZBilderdienſt. (Schulze)
i Sekunden fehlten Anni Kapell

gabe der Stadt ein Buch „Denkftätten halli
ſchen Geiſteslebens in fünf Jahrhunderten“
mit einer Widmung vom Gauſportführer
Scharno überreichte.

Wir laſſen die Ergebniſſe folgen:
Ergebniſſe: 200 Meter Bruſtſchwimmen (Beßleiſtungks

verſuch des Schwimmklubs „Undine“, München Gladbach) t
1. Kapell 2:58,5 Min. 2. Gießen 3:10,8; 100 Meter
Kraulſchwimmen für änner: 1. Buchlow Weſtfalen
1:05,8 Min., 2. Riedel (Halle 02) 1:07, 3. Hädicke (96)
1:08,4, 4. Wittkowski (96) 1:10, 5. Weiß (96) 1-10,9,
6. Kampe (96) 1:15; 200 Meter Bruſtſchwimmen für Män
ner: 1. Balke Hamburg 2:44 Min. (außer Konkurrenz),
1. Wolff. (02) 2758,3, 2. Haſſelmann (02) 3:15, 3. Berner
(HTSV) 3:15,7, 4. Diener (HTSV) 3:19,6; 450 Meter
Frauen KraulStafſel: Stadtmannſchaft MünchenGladbach
gegen Halle Frauen: 1. Halle 2:25,4 Min. 2. München
Gladbach 2:27,5; 50 Meter Kraulfchwimmen für Jung
volk: Stephan (96) 37,5 Sek., 2. Schaaf (02) 37,8,
3. Wandkowski (96) 44, 4. Kallenbach (Reichsbahn) 53,7;
100 Meter Männer Rücken: 1. Riedel (02) 1:21,5 Min.,
2. Schröder (02) 1:29,7, 3. Kampe (02) 1:33,4, 4. Weiß
(02) 1:38,1;. 3250 Meter FrauenLagenStaffel: 1. Mün
chenGladbach 1:54,5 Min. 2. Halle 2:01,5; 50 Meter
Kraulſchwimmen für „Alte Herren“: 1. Vollrath (HTSV)
31 Sek., 2. Koch (HTSV) 31,1, 3. Löber (96) 31,3,
4. Eberwein (02) 32; 50 Meter Bruſt für Jungmädel:
1. Achtel (96) 51,6 Sek., 2. Klemm 52,4, 3. Brumme (96)
53, 4. Wellhaſſe (02) 56,4; 200 Meter Kraulſchwimmen
für Männer: 1. Hädicke (96) 2:35, 2. Buchlow Weſt
falen) 2:35,1, 3. Kampe (96), 2:52,4; 4250 Meter Bruſt
ſtaffel: 1. München-Gladbach 2:27,8, 2. Halle 2:52,8;
Waſſerballſpiel: „Alte Herren“ Nachwuchsmannſchaft

4:3 (1:7). s Pl.Schließung der Bezitksverkeilungsſtellen

Das Ernährungs- und Wirtſchaftsamt
der Stadt Halle veröffentlicht heute eine
Bekanntmachung über die Schließung ſämt
licher Bezirksverteilungsſtellen am Montag
und Dienstag nächſter Woche.

Von einem Laſtkraftwagen angefahren
wurde geſtern 9.25 Uhr in der Delitzſcher
Straße ein Streckenwärter der Städti
ſchen Straßenbahn. Er klagte über Schmerzen
im Rücken, konnte aber ſeine Arbeit weiter
verrichten.

Zuſammenſtoß. Um 8.55 Uhr ſtieß geſtern
in der Hermann-Göring- Straße ein
Straßenbahnwagen mit einem Perſonen
kraftwagen zuſammen. Ein Jnſaſſe des
Autos wurde leicht verletzt; das Auto wurde
ſo ſtark beſchädigt, daß es abgeſchleppt
werden mußte.

bWeschbate Wäsche o Cummi-Bleder
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Führerkagung
der 5A.-Standarke 75

nsg. Die Führer der Stürme, Trupps
und Scharen waren von Brigadeführer
May zu einem Führerappell im Hofjäger
nach Halle befohlen worden. Der Brigade
führer gab einen Rückblick auf den Einſatz
der SA. in den vergangenen Kriegsmona-
ten und hob anerkennend hervor, daß die
Männer trotz der beruflich größeren Bean
ſpruchung auch den Kriegsdienſt in der SA.
geleiſtet haben. Im beſonderen hob der
Brigadeführer die vor militäriſche
Aus bildung heraus, die in anerken
nenswerter Weiſe durchgeführt worden iſt.
Am Schluß ſeiner Ausführungen ſtellte der
Brigadeführer die geſchichtliche Größe des
Jahres 1940 heraus und hob dabei den An
teil der NSDAP. im allgemeinen und der.
SA. im beſonderen hervor. Jn dem jetzt
begonnen neunten Jahr der natipnalſozia-
liſtiſchen Revolution, das die große Ent
ſcheidung und den Sieg gegen unſere jüdiſch
plutokratiſchen Feinde jenſeits des Kanals
bringen wird, gelte es, noch mehr zu
leiſten als bisher, um dereinſt mit Stolz
ſagen zu können, auch wir haben in dieſer
großen Zeit mitgewirkt. Das Gelöbnis
wurde bekräftigt mit einem brauſenden
SiegHeil auf den Führer und dem Geſang
unſerer Nativnallieder.

Neuer Arbeitsplan der Jugend-
gruppen

nsg. Was an den Heimabenden in unſe
rer Jugendgruppe geſchafft werden ſoll, das
alles würde bei einer Arbeitsbeſprechung in
der Gauſtadt zwiſchen allen Kreisjugend-
gruppenführerinnen unter Leitung der Gau
jugendgruppenführerin Pgn. Hilde Stein
mann und den Kreisabteilungsleiterinnen
Volkswirtſchaft-Hauswirtſchaft unter Füh-
rung der Gauabteilungsleiterin Pgn. Ha
mann beſprochen.

Und werfen wir jetzt einen Blick auf das
reichhaltige und ſchöne Programm dann
muß man ſchon ſagen lacht einem das
Herz in Anbetracht all der Dinge, die hier
erarbeitet werden ſollen und in die ſich alle
jungen Frauen und Mädel der Jugend-
gruppen mit Luſt und Liebe vertiefen wer
den. Da leſen wir: „Frauenarbeiten im
Haushalt und Beruf“ oder „Der Weg zur
richtigen Haushaltsführung“ (verraten ſeien
davon einzelne Kapitel wie Heimgeſtaltung
und Ausſteuerberatung für Stadt und Land

Blumenpflege Die Küche Einrich-
tung und richtiges Stellen der Küchenmöbel

Das gute Arbeitsgerät Vom Tiſch
decken Der Abwaſch Geſunde Ernährung für jedermann Ferien Der
Vorratsraum Feſte und Feiern in der
Familie uſw.) Wenn in den kommenden
an Einlädungen hinauswandern,danit mm ſelbſt ſeht und ſchafft mit, denn
dantt kotuntt ſelbſt. Wer Luſt hat nitzutun,
wird jederzeit willkommen ſeit

Arterienverhalkung
und hoher Blutdruck mit Herzunruhe, Schwindelgefühl, Rervoſität,
Ohrenſauſen werden durch Antisklerosin wirkſam bekämpft Ent
hält u. a. Blutſalze und Kreislaufhormone Greift die Beſchwerden
von verſchiedenen Richtungen ber an Packung 90 Labl A 1.85
w Apotheken Hochintereſſante Schrift üegt jeder Packung bei

Italiens Weg zum Jmperium
In einer Veranſtaltung, die gemeinſam

vom Städtiſchen Amt für Vortragsweſen
und dem Kaufmänniſchen Verein in der
Univerſität durchgeführt wurde, ſprach
Hauptmann von Papen über „Jtaliens
Weg zum Jmperium“. Der durch zahlreiche
Landkarten und Lichtbilder illuſtrierte Vor
trag umriß 80 Jahre europäiſche Nordafrika
Politik mit beſonderer Berückſichtigung
Deutſchlands. Der Vortragende, der als
Gaſt Marſchall Balbos vor einigen Jahren
Gelegenheit hatte, die großzügigen Aufbau
leiſtungen Jtaliens in ſeinem Kolonialreich
zu ſtudieren, ſchilderte die großen Zuſam
menhänge, die, zumal in den letzten 80 Jah
ren, zwiſchen der italieniſchen und der
Kolonialpolitik der europäiſchen Mächte be
ſtanden haben. Er hob alle Phaſen des
ſchweren Kampfes heraus, den Jtalien gegen
England und Frankreich um ſein Kolonial
reich hat führen müſſen, obwohl dieſe beiden
Mächte ſo gut wie das übrige Europa wuß-
ten, wie ſehr Italien aus Rohſtoffmangel
und wegen ſeiner Uebervölkerung auf Kolo
nien angewieſen war. Aus der ſtürme-
reichen und wechſelvollen Geſchichte des
Kampfes Jtaliens um ſeine Kolonien nannte
der Vortragende die wichtigſten Daten: Bis
marcks Rat, Tuneſien zu gewinnen, die
Kaiſerrede in Tanger, den Pantherſprung

nach Agadir und die Konferenz von Alge
ciras. Aus der Geſchichte, aus den blutigen
und zum Teil ſinnloſen und ergebnisloſen
Kämpfen, die um einzelne Teile des Kolo-
nialgebiets gegen England und Frankreich
geführt worden ſind, geht eindeutig hervor,
daß der Krieg gegen Abeſſinien nicht von
Muſſolini vom Zaun gebrochen worden iſt.
Als Muſſolini dieſen Krieg begann, war die
Zeit reif geworden für die Errichtung eines
großen italieniſchen Kolonialreiches, das bis
zum Atlantiſchen Ozean reichte. Er hat
dieſen Krieg in 6 Monaten ſiegreich be
endet und hat für Italien ein rieſiges und
unermeßlich reiches Gebiet gewonnen, in das
jährlich etwa 20 000 italieniſche Siedler mit
ihren Kindern einziehen, um da, wo vor
wenigen Jahren noch Steppe vder trockene
Wüſte war, überreiche Ernten zu halten.
Denn eine großzügige Bewäſſerungspolitik
hat das Land zu großer Fruchtbarkeit er
wachen laſſen. Das Getreide, das dreimal
im Jahre geerntet wird, kommt Italien in
ſolchem Maße zugute, daß die Welt von dem
„Getreideſieg“ Muſſolinis ſpricht, weite
Häfen und prächtige Städte wachſen unter
der Herrſchaft Jtaliens und im Schatten
des Standbildes, das Muſſolint mit dem
iſlamiſchen Schwert in der Rechten zeigt.

ir.

Gerechte Siraſe für
Das Bild eines Volksgenoſſen, wie es

für die Volksgemeinſchaft einfach untrag-
bar iſt, bot das Leben des 388 jährigen
Emil W. aus Halle, der ſich geſtern vor
dem Sondergericht zu Halle zu ver
antworten hatte. W. hatte nach ſeiner
Schulentlaſſung 1916 bei ſeinem Großvater,
der Tiſchlermeiſter war, einfache Arbeiten
verrichtet, ohne aber das Handwerk zu er
lernen und nach dem Tode des Großvaters
hörte jede geregelte Arbeit für ihn auf. Er
arbeitete hier mal acht Tage, dort einen
Monat, machte aber zwiſchendurch immer
wieder Erholungspauſen. Seit April 1938
hat er überhaupt keinen Handſchlag mehr
getan und konnte ruhig zuſehen, wie Frauen
in der Kriegszeit für die eingezogenen
Männer einſprangen und tapfer un
gewohnten Dienſt taten. Er geſtand, daß er
ſeit Jahren ſein Mittageſſen einer öffent
lichen Wohlfahrtseinrichtung zu verdanken
hatte. Als er im September 1940 dienſt
verpflichtet wurde, ging er nicht zur Arbeit
und wurde verhaftet. Bei einer Haus
ar wurden in der Kommode 2096 RM.
Bargeld vorgefunden. Nach dem Woher ge
fragk, gab der Angeklagte an, ſehr ſpar-ſam gelebt zu haben und einige hundert
Reichsmark von ſeinem Großvater geerbt
zu haben. Sein eigener Vater hatte dem Ge
richt geſchrieben, ſein Sohn habe nur eine
Liebe, nämlich die Liebe zum Geld. Trotz
ſeiner häufigen und ſeit 1938 völligen Er
werbs loſigkeit hatte W. es verſtanden,
immer mehr Geld zu hamſtern, das er
zum Teil aus unlauteren Geſchäften bekam,
deren ſtrafrechtliche Verfolgung wegen
Verjährung aber nicht mehr möglich iſt.
Vom Wöohlfahrtsamt der Stadt hat er

einen Volksſchädling
Fürſorgegelder in einer Geſamthöhe von
2172,10 RM. bezogen und hatte wiederholt
unterſchrieben, kein Bargeld zu beſitzen.
Damit die Stadt nichts erſehen konnte, trug
er ſein Geld zur Sparkaſſe in Leipzig, wo
er es dann ſchließlich wegen der geſpannten
politiſchen Lage abhob und in ſeine Schub-
lade legte. Dieſer Angeklagte hat nicht einen
Funken Wert für die Volksgemeinſchaft
und wurde wegen Verbrechens gegen 8 1
Abſatz 2 der Kriegswirtſchaftsverordnung
vom 4. September 1939 und wegen fort
geſetzten Betrugs zu zwei Jahren
und ſechs Monaten Gefängnis
und 1000 RM. Geldſtrafe, hilfsweiſe
weiteren 20 Tagen Gefängnis verurteilt.
Unscdubere Geschätte mit Juden
Vor dem Sondergericht zu Halle hatte

ſich der 47]ährige Ernſt F. in Halle wegen
Deviſenverbrechens und wegen Verſtoßes
gegen die Tarnungsverordnung zu verant
worten. F. hatte von einer Jüdin einen
Handkoffer mit Wertgegenſtänden erhalten,
den er im Depot einer Bank unterſtellte.
Ferner hatte F. Zinsſcheine von Juden ge
hörenden Wertpapieren eingelöſt und an
Juden höhere Beträge ausgezahlt, als frei
gegeben waren. F. wurde zu dreiJahren Gefängnis und 2000 RM.
Gelöſtrafe verürteilt. Die mitangekkagte
35jährige S. aus Halle erhielt eine Geld
ſtrafe von 500 RM.

Verdunkelung. Von Freitag 17.57
Uhr bis Sonnabend 8.32 Uhr. Mondauf
gang Freitag 13.37 Uhr, Monduntergang
Sonnabend 4.38 Uhr.

Wieder ein Fünfhunderker!
Beharrlichkeit führt zum Ziel! Das

haben geſtern drei Gärtner ausprobiert,
Sie ſaßen gemütlich beim Glaſe Bier, als
ein grauer Glücksmann eintrat, von dem
ſie dann nicht nur ein oder zwei oder drei
Loſe kauften, ſondern noch mehrere, bis
einer von ihnen in den Ausruf ausbrach:
Hurra, ein Fünfhunderter!

Das Feſt der goldenen Hochzeit feiern
am 8. Februar Robert Plato Oberpoſt
ſchaffner a. D., und Frau Luiſe geb. Müller
Liebigſtraße 5.

250 000 RM. Hrdönungsſtrafe
In gröblichſter Weiſe hat der Buchprüfer

und Steuerberater Johannes Schultze in
Magdeburg gegen die Preisſtoppvervrdnung
verſtoßen. In ſeinem Betriebe beſchäftigte
er ſich hauptſächlich mit der Steuerberatung
von Apothekerbetrieben, Aerzten und land
wirtſchaftlichen Betrieben. Schon vor dem
Stichtage der Preisſtoppverordnung war
ſeine Tätigkeit nicht nur auf die Apotheker-
betriebe abgeſtellt, ſondern auch auf die pri
vaten Einkommen und das Vermögen der
Apotheker, und zwar für eine Pauſchal
gebühr. Dieſe Gebühr hat er ohne Genehmi-
gung der Preisbildungsſtelle ab 1. Januar
1939 erhöht, als durch Erlaß des Reichs
finanzminiſters die Aufſtellung einer ge
trennten Bilanz von Betriebs und Privat
vermögen der Apotheker notwendig wurde.
Ferner hat er für Aerzte die Gebühren ab
1. Januar 1937 ohne Genehmigung erhöht.

Von einem Buchprüfer und Steuerberg-
ter muß eine beſonders große Sorgfalt in
der Beachtung der geſetzlichen Beſtimmun-
gen verlangt werden. Mit Rückſicht hierauf,
ſowie mit Rückſicht auf die große Anzahl von
Fällen in denen ohne Genehmigung Preis
erhöhungen vorgenommen ſind, hat die
Preisüberwachungsſtelle beim Regierungs
präſidenten in Magdeburg eine Ord
nungsſtrafe von 250 000 RM. gegen
Schultze feſtgeſetzt.
16 Liter Waſſer in 100 Liter Magermilch

Deſſan. Der 58jährige Milchverteiler
Lehmann aus Deſſau hatte es fertig be
kommen, zu 100 Liter Magermilch 16 Liter
Waſſer zuzuſetzen. Jn einem zweiten Falle
betrug der Waſſerzuſatz bei 165 Liter Milch
ſogar 26 Liter Waſſer! Selbſtver
ſtändlich wurde dem Lehmann der Be
trieb ſofort geſchloſſen. Nunmehr
verurteilte ihn die Deſſauer Strafkammer
zu einem Jahr Gefängnis.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 6. Februar 1941

Saale W. F.Grochlitz 368- 26 Wittenberg 342Trotha Roßlau 382Bernburg 264- 10 Aken 56Calbe OP. 206 2 BatrbyEalbe P e 16 Magdeburg
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Grizehne 436 16 Tangermünde 561
Düben (M.) 268 6 Wittenberge 460Elbe Lenzen 486Leitmeritz 328 8 Dömitz 415-Auſſig 266 4 Darchau 530Dresden 224 2 Bboitzenburg
Torgau 320 8 Hohnsdorf 389
Gummi Tababentel u Biedes
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Salimus Beute
Salimu geht an der Veranda vorbei. Er

hat die Angelrute geſchultert wie ein Ge
wehr. Du fragſt mit den Augen: „Wohin
willſt du gehen?“

„Angeln, bwana“, antwortet Salimu,
„angeln, ich werde dir eine Menge Fiſche
angeln, zum Mittageſſen!“ Er glänzt übers
ganze Geſicht und trabt ſchnell davon, als
befürchte er, du könnteſt ihn zurückrufen, du
könnteſt vielleicht doch nicht damit einver
ſtanden ſein, daß er ſeiner Lieblingsbeſchäf-
tigung nachgeht.

Beſchäftigung! Ein Laſter iſt dieſe Ange
leil Jn jedem Fluß, in jedem Bach ſtehen
die Boys und angeln. Den ganzen Tag. Die
halbe Nacht. Du haſt noch nicht feſtſtellen
können, ob dieſer Sport hier in Oſtafrika
immer heimiſch war, vder vb er aus Uleia
(GEuxypa) herübergekommen iſt. Jedenfalls
angeln ſie jetzt alle mit durchaus eurp
päiſchem Angelzeug und auf europäiſche Art.
Salimu auch.

Der Fluß iſt meiſt voll von Fiſchen. Zu
weilen allerdings kommt es doch vor, daß
nicht ein Schwanz da iſt. Aber das ſchadet
nichts geangelt wird doch. Je weiter der
Tag vorſchreitet, und je geringer die Beute
iſt deſto tiefer waten die Boys in das
Waſſer hinein.
Krokodile. Und am Abend ſpiegelt ſich der
Mond in ihren glänzenden Schultern. Bis
zur Bruſt ſtehen ſie im Waſſer.

Mittags erſcheint Salimu nicht. Du weißt:
es gibt heute keine Fiſche zu eſſen. Du ſchickſt
Juſſuf hinunter zum Fluß.

Juſſuf ruft Salimu zu: „Na? Sie beißen
heute wohl nicht?“

Sie denken nicht an die

Von
Konrad Seiffert

Salimu iſt wütend: „Wenn du ſo ſchreiſt
wie ſollen ſie da anbeißen?“
Juſſuf meldet, Salimu habe noch nichts

gefangen, er werde weiterangeln. Gut.
Soll er!

Am Nachmittag, die Sonne ſteht ſchon
tief, und ihr Schein liegt rötlich auf Palmen
und Siſal, gehſt du mit Juſſuf zum Fluß
hinunter. Salimu ſteht bis zu den Knien im
Waſſer, auf einem Felſen anſcheinend. Er
ſieht aus wie eine Bronzefigur. Gut ſieht
der Burſche aus. Er ſteht ganz ſtill.

Aber als du am Ufer biſt, ruckt es an
ſeiner Angelrute, und Salimu muß alle Ge
ſchicklichkeit und Kraft aufbieten, um nicht
von ſeinem Felſen herunterzugleiten. Salimu
hält feſt und zieht und zieht. Er iſt ganz bei
der Sache.

Er hat dich entdeckt und ſchreit herüber:
„Ein ganz großer, bwang, ein Rieſe!“ Und
dabei hält er ſeine Rute krampfhaft feſt und
kämpft mit dem Fiſch. Seine Augen glänzen.
Alſo doch nicht vergebens! denkt er ſicher.

Juſſuf neben dir hat auch große Augen
bekommen und noch größere Naſenlöcher

„Soll ich helfen?“ ſchreit Juſſuf hinüber.
Aber Salimu iſt beleidigt: „Nein! Bleib

da! Jch ſchaff's allein!“ Salimu hat den
richtigen Sportgeiſt. Und nun bekommt er
den Fiſch tatſächlich aus dem Waſſer. Jn
hohem Bogen ſauſt das Tier über den Kopf
Salimus hinweg. An der Angel, ganz hoch
vben, macht er ein paar elegante Bewegungen,
und im nächſten Augenblick überſchlägt er
ſich, kommt los, landet mit geſträubten
Floſſen im Waſſer und iſt verſchwunden.

Salimu verliert das Gleichgewicht und
ſtürzt von ſeinem Platz in den Fluß Aber

er hält die Angelrute feſt dabei. Der Haken
an der Schnur beſchreibt einen kühnen Bogen
und findet mit bewunderungswürdiger
Sicherheit das linke Naſenloch Juſſufs. Da
hakt ſie ſich feſt, von innen nach außen dringt
der ſpitze Haken dürch die Nüſternwand von
Juſſufs Naſe. Salimu ruckt im Fallen
noch ein paarmal daran und zieht den
ſchreienden Juſſuf ein Stück hinter ſich her,
zum Waſſer hin.

Juſſuf brüllt wie ein Büffel. Auch du
ſchreiſt und reißt an der geſpannten Angel-
ſchnur. Salimu läßt die Rute verdutzt los,
krabbelt aus dem Waſſer und bemüht ſich
mit dir, den Angelhaken aus Juſſufs Naſe
zu iehen,

Du motßt die Schnur abſchneiden und den
ganzen Angelhaken durch die Naſe Juſſufs
bohren, von innen nach außen. Dann atmet
Juſſuf tief auf. Er reibt ſich ſeine geangelte
Naſe, die nur ein wenig blutet. Er iſt grau
geworden vor Schreck im Geſicht.

Du lachſt und klopfſt ihm den Rücken. Da
lacht der Burſche auch. Und auch Salimu
lacht: „Warum haſt du dich gerade da hin
geſtellt! Konnteſt du nicht ein wenig zur
Seite gehen

Aber Juſſuf antwortet: „Es hätte nichts
genüßt! Deine Angel hätte mich auch da
getroffen. Allah wollte es ſo!“

„Sicher!“ machſt du. „Aber gefangen haſt
du doch nichts Salimu!“

„Haſt du ihn geſehen, bwana?“ ereifert
ſich Salimu, „es war wirklich ein Rieſe! Ein
Ungehener So lang?!“ Und dabei zeigt er,
wie das Angler auch in Europa zuweilen
tun ſollen. wie lang der Fiſch war: „Und
morgen werde ich ihn herausholen, be
ſtimmt!“

„Jnſchallah!“ ſagſt du.
Seit jenem Tage vermeidet es Juſſuf, in

die Nähe von Salimus Angel zu kommen.
„Meine Naſenlöcher ſind zu groß zum Zu
ſehen!“ behauptet er. K.

Goethe-Medaille für Profeſſor Hoch
ſtetter. Der Führer hat dem ordentlichen
Profeſſor em. Dr. med. Ferdinond Hoch-
ſtetter in Wien aus Anlaß der Vollendung
ſeines 90. Lebensfahres in Anerkennung
ſeiner Verdienſte um die ärztliche Wiſſen
ſchaft insbeſondere auf dem Gebiet der
Anatomie und Embryologie die Goethe
en für Kunſt und Wiſſenſchaft ver
iehen,

Prof. Dr. Albert Haberer, der bekannte
Freiburger Zoologe und Feorſchungs
reiſende, der Sven Hedin befreundet war,
iſt im Alter von 77 Jahren geſtorben.

Eine Grillparzer--Geſamtausgabe. Der
Plan einer Geſamtausgabe der Werke Grill
varzers der auf den großen Wiener Bür-
germeiſter Dr Karl Lueger zurückgeht, ſoll
jetzt durchgeführt werden. Jm Wiener Ver
lag von Schroll Co. ſind gegenwärtig
39 Bände erſchienen. Die reſtlichen vier
ſollen in Kürze folgen.

Jtalieniſche Studenten in München Die
italieniſche Studentenabordnung, die an
läßlich des dentſche italieniſchen ſtudentiſchen
Kulturkongreſſes in Deutſchland weilte,
war auf der Rückreiſe nach Italien zu einem
Beſuch in der Hauptſtadt der Bewegung

Kon-ertreiſe der Tſchechtſchen Philharmo
nie. Auf Einladung von Reichsminiſter
Dr. Goebbels wird die Tſehechiſche Phil
harmonie am 11. Februar in der Reichs
Hauptſtadt und am 12. Februar in Dresden
Foneptieren.
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Rekordverſuch von Anni Kapell
mißglückt

Im halliſchen Stadtbad verſuchte die Weltrekord
inhaberin über 400-MeterBruſtſchwimmen Anni
Kappell einen Beſtleiſtungsverſuch über 200Meter
Bruſtſchwimmen. Sie erzielte die vorzügliche Zeit
pon 2:58,5 Minuten, verfehlte aber damit den von
der Bochumer Grauthoff gehaltenen Rekord um
zwei Zehntel Sekunden. Jm Rahmen dieſer Ver
anſtaltung zeigte auch der Europameiſter der Kriegs
marine Balke ſein großes Können. Er gewann
außer Konkurrenz das 200-Meter-Bruſtſchwimmen
verhalten mit 2,44 Min.

(Ausführlicher Bericht im lokalen Teil.)

Deutſche Hallenmeiſterſchaften
im Schwimmen

Bereich Mitte ſtark vertreten
Die zweiten deutſchen Hallenmeiſterſchaften der

Schwimmer am 8. und 9. Februar in Breslau
ſind mit über 200 Meldungen aus 28 Städten und
57 verſchiedenen Gemeinſchaften ſtark beſetzt. Das
ziffernmäßige Meldeergebnis übertrifft das der
Vorjahrsmeiſterſchaften in Magdeburg. Mit am
ſtärkkten unter den Bereichen iſt der Bereich Mitte
vertreten, zu dem ja auch eine Reihe der führenden
deutſchen Schwimmſportvereine zählen.

Neue Spielkermine im Bereich Mille
Infolge der ungünſtigen Platzverhältniſſe muß

zen im Januar und am erſten Februarſonntag zahl
reiche Meiſterſchaftsſpiele im Fußball und Handball
abgeſagt werden. Die ausgefallenen Pflichtſpiele
wurden nunmehr wie folgt neu angeſetzt:

Fußball: Bereichsklaſſe: 9. Februar: Spv.
eitz Kricket- Viktoria Magdeburg, 2. März:

J. SV Jena VfL. 96 Halle, 9. März: Deſſau 05
gegen Sportvg. Zeitz und VfL. 96 Halle 1. SV
Gera. Erſte Klaſſe: 2. März: Staßfurt 09
gegen Fortung Magdeburg, Wacker Bernburg gegen
Deſſau 98, Preußen Magdeburg VfL Viktoria
Neuſtadt, Spielvg. Erfurt SC Erfurt, Mühl-
hauſen 99 Germania Jlmenau, 1. SV Suhl
gegen VfL Saalfeld, VBB Sömmerda Spielvg.
Heinrichs. 16. März: VfL Großottersleben gegen
Staßfurt 09, 15 SV Suhl Spielvg. Erfurt, VfL
Saalfeld VfB Sömmerda. 6.. April: VfL
Merſeburg VfL Bitterfeld, Sportfreunde Halle
gegen TSV Leung, 99 Merſeburg Preußen Mer
ſeburg und Boruſſia Halle Halle 98.

Eine voffizielle Sportzeitung erſcheint jetzt in
Oslo. „Norges Jdrettsblad“ dient dem norwegiſchen
Sportverband als offizielles Organ und wird alle
Sportarten umfaſſen.

zähe Verſchleimung, Katarrhe von Kehl
kopf, Luftröhre, Bronchien u. Aſthma be

viele Aerzte m. Silphoscalin.
ie Atmungsgewebe werden widerſtandes

fähiger und weniger empfindlich. Weshalb ſich noch quälen Gliphoe
talin wird von Aerzten und Patienten ſeit Jahren gelobt. 80 Tabl.
RM. 2.57 in Apotheken. Verlangen Sie von der Firma Carl Bühler,
Konſtanz, koſtenlos intereſſante, illuſtrierte Auftlaärungsſchrift J 715

Turnen Sport Hpiel

erater wieder Meltieigfer
Die deutſche Vormachtſtellung auf ſkiſportlichem

Gebiet konnte am Donnerstag beim Kombinations
ſpringen in Cortina d'Ampezzo anläßlich der Ski
Weltmeiſterſchaften erhärtet werden. Guſtl Be
rauer, der ſchon in Zakopane den Titel in der
nordiſchen Kombination errang, bewies ſeine glän
zende Form erneut in Cortina durch die über
legene Wiedererlangung des Weltmeiſtertitels.
Schon ſein neunter Platz im Felde der Speziallang
läufer zeigte ſein großes Können, ſeine Vielſeitig
keit unterſtrich er aber mit zwei prächtigen Sprün
gen von 56,5 und 57, mit denen er den Sieg

vollendete. Joſef Gſtrein ſprang 57 und
58,5 Meter, und hat damit den dritten Platz in der
nordiſchen Kombination vor dem Finnen Sa
lonen ſicher.

Ergebnis der nordiſchen Kombination: 1. Guſtl
Berauer (Deutſchland) 431,8 Punkte, 2. Salonen
(Finnland) 414,8, 3. Joſef Gſtrein (Deutſchland)
406,2, 4. Kaplas (Finnland) 392,4, 5. Murama
(Finnland) 391,6, 6. Selanger (Schweden) 391,5,
7. Dacol (Jtalien) 390,6, 8. Hans Lahr Deutſch
land) 389,3.

Altmeigtes Degan 05 in Halle
VfL Halle 96 in der Gaustadt

Gegenüber den Vorſonntagen haben ſich die
ſchwierigen Verhältniſſe auf den Fußballplätzen
nicht gebeſſert. Sie ſind die gleichen geblieben.
Es muß demzufolge wieder mit einer Einſchrän
kung der vorgeſehenen Spielanſetzungen gerechnet
werden. Die drei vorgeſehenen Bereichsklaſſenſpiele
des Sonntags gehen in erſter Linie die Abſtiegs
frage an. Sie lauten:

VfL Halle 96 SV Deſſau 05,
SC Apolda 1. SV Gera,
Sportvereinigung Zeitz Kricket Magdeburg

Die erſt auf fünf Pluspunkten angelangten Ver
eine SC Apolda und Sportvereinigung Zeitz
müßten, wenn ſie der Abſtiegsgefahr entrinnen
wollen, ſiegen. Dem Wunſch und Vollen ſtehen
jedoch nicht nur am Sonntag, ſondern auch in den
ſpäteren Spielen ſtarke Mannſchaften gegenüber,
ſo daß ſie kaum die Gefahr beſeitigen werden kön
nen. Der SC Apolda gewann zwar das Vorſpiel
gegen den 1. SV Gera mit 3:0, ſeit dieſer Zeit
haben aber die Apoldaer an Spielform eingebüßt,
andererſeits aber haben ſich die Gerager wieder zu
anſprechenden Leiſtungen zuſammengefunden, ſo daß

vor einer schweren Aufgabe
man dieſer Elf einen Sieg ſelbſt auf dem Apoldaer
Platz zutrauen muß. Aber auch in Zeitz müßte
die Gaſtmannſchaft, Kricket Magdeburg, zum Siege
kommen. Dafür ſpricht nicht nur der Magdeburger
5:1Sieg aus dem Vorſpiel, ſondern die durchweg
ſtärkere Mannſchaftsbeſetzung der Elbeſtädter.

VfL Halle 96 SV (05 Deſſau
Jn Halle iſt jedoch auf dem 96er-Platz an der

Kroſigkſtraße die Begegnung der 96er mit den
„Nullfünfern“ aus Deſſau fällig. Das wird ein
hochſtehender Kampf werden. Die Hallenſer ver
fügen nämlich wieder über eine ſtarke Mannſchaft,
in deren Reihen vor allem die Hintermannſchaft
mit Geißler; Wieſchollek, Fritzſche; Werkmeiſter,
R. Müller und Quozalla erſt bezwungen ſein will.
Die Deſſauer verſuchen das nun mit ihrer ſchuß
kräftigen Angriffsreihe, in der natürlich der erfolg
reichſte MitteStürmer Trenkel beſondere Beach
tung verdient. Da nun aber die Deſſauer auch in
der Hintermannſchaft ſtark ſind, das Angriffsſpiel
der Hallenſer aber noch nicht die verläßliche Linie
eines zweckmäßigen Stürmerſpieles erreichte, ſtehen
den Gäſten eben die erſten Ausſichten auf den Sieg
zu. Das Vorſpiel gewannen ſie bereits mit 4:0.

Um Meigtergehalt äud Abtieg
Wacker verteidigt die Führung in drei Spielen Abstiegssorgen

In der Sportgauklaſſe Halle Merſeburg laufen
die Meiſterſchafts- und die Abſtiegsfrage dicht bei
einander. Wacker Halle hat gegen den Tabellen
dritten, den VfL Bitterfeld, die Tabellenführung zu
verteidigen und am unteren Tabellenende wehren
ſich der SV 98 Halle, der SV 99 Merſeburg und
der TSV Leuna gegen die drohende Abſtiegs
gefahr. Es ſind folgende Spiele vorgeſehen:

SV Boruſſia Halle TSV Leunag,
VfL Bitterfeld Wacker Halle,

SG Mockrehna SV 98 Halle,
VfL Merſeburg SV 99 Merſeburg.

Jn dem Sportgauklaſſenſpiel auf dem Boruſſen
platz am Sansſouci zwiſchen dem SV Boruſſia
und dem TSV Leunaga werden zwei gleichſtarke
Mannſchaften um den Sieg ſtreiten. 1:1 ſpielten
ſie im Vorſpiel. Die Gäſte blieben zwar ſeit dieſer
Zeit ohne Sieg. Aber nachdem nun in der Mann
ſchaft mit dem Breslauer Gaſtſpieler Eckert ein
ſchußkräftiger Stürmer ſteht, wird es Erfolgen ent

M Nr. 37

gegengehen. Die Hallenſer werden alſo mit einer
ſtarken Leiſtung der Leunger rechnen müſſen.

Von den auswärtigen Spielen intereſſiert aber
in erſter Linie die Bitterfelder Begegnung zwiſchen
dem VfL Bitterfeld und Wacker Halle. Wacker ge
wann das Vorſpiel 5:1, doch war dieſer Sieg dem
Ergebnis nach zu hoch ausgefallen. Die Bitter
felder werden das Rückſpiel mit Revanchegelüſten
austragen und demzufolge den Kampfcharakter be
ſonders bevorzugen. Dem werden aber die Hallen
ſer zu begegnen wiſſen. Jn Mockrehna hat dieSport gemeinſchaft mit einem ſtarken Spiel der
halliſchen 98er zu rechnen. Spielen die Hallenſer
mit ihrer beſten Mannſchaft, dann wird die SG
Mockrehna kaum um eine Niederlage herumkommen.

Der VfL Merſeburg hat gegen den SV 99 Merſe
burg das Rückſpiel durchzuführen. Die ohnehin
ſchon ſchwere Begegnung wird für den VfL durch
die Tatſache ſchwerer, daß die VfLer noch immer
ohne die geſperrten Spieler Knoche, Kugler und
Scheffler antreten müſſen. Es iſt möglich, daß die
99er, die das Vorſpiel 0:1 verloren, das Rückſpiel
gewinnen.

Um die Handballmeiſterſchaften

Alle drei Staffeln des Sportbereichs Mitte
treten am Sonntag wieder zu den Handballmeiſter
ſchaftsſpielen an. Jn Staffel 2 ſind vier Spiele
angeſetzt worden, von denen jedoch das zwiſchen
VfL Halle 96 VfR Wörmlitz ausfallen wird. Es
ſpielen dann noch

TSV Leung SG 98 Deſſau
TV 61 Weißenfels TSG Pieſteritz
SV Concordia Delitzſch TV Großkühnau

TSV Leuna will ſich noch aus eigener Kraft
vom Abſtieg retten. Nun iſt aber der Gegner am
Sonntag nicht der, der etwa leicht zu bezwingen
wäre. Denn SG 9S8 Deſſau nimmt noch immer den
zweiten Tabellenplatz mit nur zwei Minuspunkten
ein, und dieſen Platz möchten die Deſſauer auch
behaupten. TSV Leuna müßte alſo zu dieſem
Spiel ſchon eine ſehr ſtarke Mannſchaft ſtellen kön
nen, die obendrein noch in beſter Tagesform ſpielen
müßte. Wir müſſen jedoch den Gäſten ein Plus
einräumen.

Einen ſicheren Sieg ſollte
61 Weißenfels daheim gegen TSG Pieſteritz er
ringen können. Daß Concordia Delitzſch den Ta
bellendritten TV Großkühnau mit einer Niederlage
überraſchen kann, iſt wohl kaum anzunehmen.

Jm Sportbezirk beginnen die Meiſterſchaftsſpiele
der zweiten Runde am 16. Februar wieder.

der Tabellenführer

Deutſchland Schweiz in Bern. Für den zwei
ten Fußballänderkampf zwiſchen Deutſchland und
der Schweiz in dieſem Jahre ſteht der Austragungs
vrt feſt. Nachdem das erſte Treffen für den 9. März
nach Stuttgart feſtgeſetzt worden iſt, findet die

April im Wankdorfzweite Begegnung am 20.
Stadion in Bern ſtatt.

n Ausgabe von Gemüſekonſerven.W Ab ſofort wird mit der Ausgabe der
i Gemüſekonſerven begonnen, und zwar erS hält jeder Verbraucher auf die Bezugs

abſchnitte A. und B der Gemüſekonſerven
karte je eine 1/1 Doſe bei dem Verteiler, bei dem im
Dezember 1940 die Vorbeſtellung vorgenommen
wurde. Die Belieferung der Zuckerkranken erfolgt
auf die vom Verteiler erkeilte Quittung über den er
haltenen Berechtigungsſchein.

Falls die Auslieferung der Gemüſekonſerven nicht
ſofort vom Verteiler vorgenommen werden kann,
erfolgt Nachlieferung, ſobald weitere Gemüſekonſerven
eingegangen ſind.

Die Bezugsabſchnitte K und B ſind vom Verteiler
beim Verkauf abzutrennen, zu ſammeln und aufzu
bewahren

Halle, 7. Februar 1941.Ernährungs und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle.

ellen.
Zur Durchführung beſonderer Arbeiten

ſind alle Bezirksverteilungsſtellen am
Montag, dem 10. Februar 1941, und am
Dienstag, dem 11. Februar 1941, während

des ganzen Tages geſchloſſen. An dieſen veiden
agen werden in der Zeit von 9--12 Uhr nur Ur-

auber abgefertigt und Reiſemarken in dringenden
und eiligen Reiſefällen, die nachgewieſen werden
wüſſen, eingetauſcht. Andere Abfertigungen irgend
welcher Art ſind nicht möglich.

H alle, 7. Februar 1941.
Ernährungs- und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle.

Schließung der Bezirksverteilungs
t

Partel amtliche
5 behanntmachungen
Kreisleitung Halle-Stadt

Drtsgruppe Giebichenſtein

Zointag, den 9. Februar, 10 Uhr, Mitgliederverſammlung
n der Aula der Hans-Schemm Schule.

Dtisgrupye Landrain
Fonntag, den 9. Februar, 10 Uhr, Mitgliederverſamm
ung in der Gaſtſtätte Thomas.

Prtsgruppe Roßtplatz:

Annntas, den 9. Februar 10 Uhr, d n
e er Aula der FriedrichNietzſcheSchule, Frieſen

Hrishru de Steintor:
ntgg, den 9. Februar, 10 Uhr, Mitgliederverſamm
ung im Hörſaal des Tierzuchtinſtitutes, Sophienſtr. 35.
Waruppe Freiimfelde:
n s den 9. Februar, 10 Uhr, Mitgliederverſamm
u in der Gaſtſtätte Schlachthof.
e ruppe Lutherlinde:
e a Uhr, Ortsgruppe Lutherlinde VerſammlungBirgkino, Gr Brunnenſtraße, es ſpricht Kreisredner

Dle Deutsche Arheltskront
Kreiswaltung HalleStadt

Verwaltungsſtelle Halle (Saale)
Betr. Verluſt von Beitragsmarken

Entwertungsſtempeln.

Der dem Landrat des Saalkreiſes (Kreis
kommunalverwaltung) gehörige Entwertungs
ſtempel für DAF.Beitragsmärken, Nr. 11440,
iſt in Verluſt geraten. Der Stempel wird
hiermit ab ſofort für ungültig erklärt.

Der dem Blockobmann Walter Jung,
Trebnitz b. Könnern, Dorfſtr. 76, gehörige
Entwertungsſtempel für DAF. Beitrags
marken, Nr. 13683, iſt in Verluſt geraten. Der
un wird hiermit ab ſofort für ungültig
erklärt.

Vercnstfelfungen
Wunſchkonzert für das KWHW.

10.30 und 15 Uhr, Stadtſchützenhaus.
von 1, 1,50 und. 2 RM. in unſerer Kartenverkaufsſtelle l,
Halle et Gr. Ulrichſtr. 26, und in den bekannten Vor

e

Am 9. Februar 1941,
Karten zum Preiſe

verkaufsſtellen erhältlich.

Feſtliches Konzert der Wiener Philharmoniker, unter
Leitung von Hans Knappertsbuſch, am 18. Februar 1941,
im Stadtſchützenhaus. Karten zum Preiſe von 6, s
und 10 RM. in der Geſchäftsſtelle des Theaterringes,
Barfüßerſtraße 7, und in der Kartenverkaufsſtelle I, Gr.
Ulrichſtraße 26, erhältlich.

Gaſtſpiel der Weſtmark-Puppenſpiele am Montag, dem
10. Februar 1941, 14.30 und 16.30 Uhr im Haus an der
Moritzburg. Karten für Schüler 0,35 und 0,50 RM., Er
wachſene 0,60 und 0,80 RM. in der Kartenverkaufsſtelle J,
Gr. Ulrichſtr. 26, ſowie in den bekannten Vorverkaufsſtellen
erhältlich.

Volksb fung te
zWildtierwelt der deutſchen Heimat.“ Paul Eipper

gibt in ſeinem Filmvortrag am 12. Februar 1941, im
an der Moritzburg eine Geſamtſchau der noch in

Deutſchland frei lebenden Tiere Beginn 19.30 Uhr. Karten
zum Preiſe von 0,60 und 1 RM. in der Kartenverkaufs
ſtelle Gr. Ulrichſtr. 26, erhältlich.
z 95 ſraft durch Freude

e S e s eOrtsgruppe Ammendorf
„Froher Nachmittag für unſere Kinder“, Sonntag, den
9 Februar 1941, 3 Uhr, „Goldener Adler Gaſtſpiel der
bekannten WeſtmarkPuppenſpiele. Eintrittskarten zum
Preiſe von 0,30, 0,50 und 0,75 RM. in den bekannten

Gohlke.
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Arbeitskameraden!
Refa iſt ein Begriff für nationalſozialiſtiſche gerechte

Arbeitszeitermittlung.
Das Refa-Zeugnis muß ſich jeder Vorarbeiter,

Meiſter, Techniker und Jngenieur erwerben.
Am Mittwoch, dem 12. Februar 1941, beginnt der

Vorbereitungslehrgang für die Teilnehmer der Refa
Lehrgemeinſchaften. Einige Plätze ſind noch frei.
Anmeldungen werden bis zum Beginn entgegen
genommen.

Vorbereitungslehrgang zur Teilnahme am Refa
Grundlehrgang (Einführung in die mathematiſchen
Grundlagen): Beginn Mittwoch, den 12. Febr.
1941, um 19 Uhr, Zimmer Nr. 16.

Rechenſchieber und Tabellenrechnen: Beginn Mittwoch,
den 12. Februar 1941, um 20 Uhr, Phyſikſaal
Nr. 1I1.

Der genaue Zeitpunkt der Uebungsabende vor
ſtehender Lehrgemeinſchaften wird im gegenſeitigen
Einvernehmen mit den Teilnehmern in der erſten
Uebungsſtunde feſtgeſetzt.

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen
Dienſtſtelle.

Neue Kurſusanfänge in der Mütterſchule
Allgemeine Geſundheits- und häusliche Krankenpflege

Donnerstag, den 27. Februar 1941, 15 Uhr.
Heimgeſtaltung Ende Februar.
Kochen und Haushaltsführung I.

Dienstag, den 18. Februar 1941, um 15 Uhr.

Wer
Suche verſchenkt alte, noch

gebrauchsfähige

Dreherarbeiten Arten dal
Angebote unter P 1273 a une e Kleinanzeigen

Belebendes Bad für
müde, empfindliche

Füße!
Vom vielen Sie
hen und Taufen

ſind Jhre Füße über
anſtrengt. Sie ſchwellen

an und wollen den Dienſt
derſagen, weil ſie entzündet ſind,

ſtechen und brennen. Sie leiden
unker Näſſe und Kälte, ſie werden von Schwielen,
Hornhaut und n geplagt. Hier gibt es ein
einfaches Mittel, damit Jhre Füße die Friſche und
Leiſtungsfähigkeit ſchnell zurückgewinnen ein Mittel,
das ſchon vielen Menſchen geholfen hat. Jn eine
Schüſſel mit 2 3 Liter warmem Waſſer ſchütten
Sie 2—3 Eßlöffel Saltrat. So entſteht eine milchige
Flüſſigkeit, in der Sie die Füße für 10 20 Minuten
baden. Schnell verſpüren Sie Linderung Jhrer Be
ſchwerden. Die Schmerzen laſſen nach, die Schwel
lungen gehen zurück, das Brennen und Stechen verliert
ſich mehr und mehr. Schwielen und Hornhaut werden
erweicht Dankbar und erleichtert atmen Sie auf.
Saltrat gibt es von 55 Pfg. ab in Apotheken und Drogerien
Kaufen Sie es noch heute denken Sie vor allein an Saltrat,
wenn Sie das nächſte Feldpoſipäckchen fertigmachen.

Wichtig für Anfertigung
von Anzeigentexten

Schreibe klar und deutlich (möglichſt
Kühe mit Tinte); dies gilt beſonders für

zwei bochtragende Eigennamen ber Familienanzeigen.
ſofort zu verkaufen 2. Beſchreibe das Papier nur einſeitig.

3 Laß an einer Seite einen breitengt hie Ohme Rand für Korrekturen.
epzig üb. Halle

4. Falſches nicht verbeſſern, ſondern
Futterſchwein ausſtreichen und richtig daneben-

ſchreiben
leichtes, 0,60ges Pſunr on 5. Was hervorgehoben werden ſoll,
RM. verkauft Peter,

in die „MN3“ unterſtreiche einmal, was noch größer
Gr. Wallſtr. 15. werden ſoll, zweimal und ſo weiter.Uniformen feysterscheiden

reinigt Moebius,
färberel Jan Deſſauer Straße

Ruf 265 10
Läden Hansäkübolen

Klein Transport
Ruf 2992

Am Steintor 19
Bernburger Str. 16
Kl. Ulrichstr. 30

Vorverkaufsſtellen.
Beesener Str. 7
Berliner Str. 220 Otto-Kuſner- Straße s

7

Ischias, Rheuma, Gliederschmerzen
7 e massieren Sie schnell fort mit Rheumawe,

s
arei 5, Grobll. 6,50 u. 12.50 in Apotheken u. Drogerier

ln Halle: Drogerie Rnötler,
Stitz Nachtfolger, Große Steinstratße 33; Helmbold Co.
Krütgen, Königstraße 24: Slebennhüuner, Elsa-Brändström-Str.

Erſolgsrantie: Wer nicht 2ufrieden, erhsit Geld zurück. Fl. RM

Merseburger Straße 104
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Mitteldeutſche National Feitung

Der Bericht des OKW.

Gegen britiſche Feldbefeſtigungen
Der Feind verlor 21 Flugzeuge Haupkmann Heſaus 40. Luflſieg

lin, 6. Febr. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: DerBerVerſuch des Feindes, am Nachmittag des 5. Februar unter Jagdſchutz mit mehreren
Wellen von Kampfflugzeugen in das beſetzte Gebiet am Kanal einzufliegen, brach,
wie ſchon bekanntgegeben, unter der ſchlagartig einſetzenden Abwehr zuſammen. Der
Gegner verlor 17Flugzenge, von denen 14 durch Jäger abgeſchoſſen und drei von der
Flakartillerie vernichtet wurden.

Deutſche Kampfflugzeuge belegten Feldbefeſtigungen ſüdweſtlich Har
wich und Schiffsziele vor der Themſemündung erfolgreich mit Bomben. Ein
Dampfer von 3000 BRT wurde verſenkt, ein größeres Handelsſchiff ſchwer beſchädigt
und in Brand geſetzt.

Ein Fernkampfflugzeng griff 450 Kilometer weſtlich Jrland ein Han
delsſchiff mit Bomben und Bordwaffen an. Das Schiff blieb manöverierunfähig liegen.
Angriffe der Luftwaffe in der letzten Nacht richteten ſich gegen kriegswichtige Ziele in
Südoſtengland. Zahlreiche Brände entſtanden in den Hafenanlagen einer Küſten

Der Feind flog weder in das Reichsgebiet noch in die beſetzten Gebiete ein. Flak
artillerie brachte am 4. Februar ein weiteres feindliches Flugzeug bei Breſt zum Ab
r ſo daß ſich die Verluſte des Gegners am 4. und 5. Februar auf insgeſamt
21 Flugzeuge erhöhen. Drei eigene Flugzeuge werden vermißt. Bei den Luft
kämpfen des geſtrigen Tages errang Hauptmann Oefan, Gruppenkommandeur in

ſtadt.

einem Jagdgeſchwader, ſeinen 40. Luftſieg.

Kampfflieger äber endloſem Meer
Mit dem Langſtreckenbomber über den Aklankik gegen den Feind

(Von Kriegsberichter Anton Diet 2)

v. Febr. (PK) Noch einmal drücken
wir, die zurückbleiben müſſen, unſerem Ka
meraden, der im Film das gewaltige Erleb-
nis der Feindflüge mit dem Langſtrecken
bomber über endloſe Weiten des Atlanti-
ſchen Ozeans feſthält, die Hand. Ein Tag
und wenige Stunden liegen dazwiſchen, umd
dann ſteht der Filmmann wieder unter uns.
Ein Tag und wenige Stunden ſind eine
kurze Spanne Zeit. Uns iſt ſie wie eine
Ewigkeit erſchienen. Nun aber hören wir
die Schilderung eines Feindfluges, die uns
bis zum Jnnerſten packt und entlohnt für
alle Ungeduld des Wartens.

„Stockdunkel iſt es beim Start, in tiefer
Nacht noch. Der Langſtreckenbomber ſteht im
nächtlichen Dunkel vor mir ſtartklar, voll
getankt und vollgerüſtet. Geſpickt mit dicken
Brocken, die heute, wenn wir wieder bewaff
nete Aufklärung viele hundert Kilometer
weit über den Ozean fliegen, ihr Ziel finden
ſollen.

Die Stunden, die ich von meinem Heck
ſtand hinausſtarre, ſind greulich b Da
klingt der Ruf von der Kanzel: „Oeſt
voraus Jrland eine beleuchtete Stadt!“
wie eine Freudenbotſchaft. Und wir alle
nehmen dieſes Bild als ein ſchon lange nicht
mehr gehabtes Erlebnis mit. Lichter, ſo
viel Lichter. Jn Höhe der Küſte Nordtrlands, jetzt einige Striche mehr weſt
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Aufn. ScherlBilderdienſt
U-Boot- Kommandant Kapitänleutnant Schepke

sprach zur Jugend
Im Berliner Sportpalast sprach am Donners-
tag der U-Boot- Kommandant Kapitänleutnant
Schepke, Träger des Ritterkreuzes mit Eichen-
laub zum Eisernen Kreuz, zu der Berliner
Schuljugend. Unser Bild zeigt Kapitän-
Ieutnant Schepke während seiner Ausfüh-

rungen vor der Jugend

tlich

lich, aber immer noch im Angriffsbereich
feindlicher Jäger. Wir machen die Boro
waffen klar. Es wird auch ſchon Tag. Von
Oſten her hellte es immer mehr.

10 Uhr morgens. Vorwärts, vor
wärts ſtürmt der Rieſenvogel. Jmmer wei-
ter über die ſcheinbare Unendlichkeit des
Ozeans. Kaum ein Wort wird geſprochen.
Der Kommandant gibt nur die notwendig
ſten Befehle. Da iſt auf einmal die weiße
Bugwelle eines engliſchen Zerſtö-rer s ſichtbar. „Der iſt nicht allein!“ Und
wirklich, ſchwarze Rauchfahnen ganz tief am
Horizont. Ein Geleitzug. Dorthin.

Wir ſtoßen in die Wolken hinein, vhne
Richtung zu verlieren. Der Flugzeugführer
hat gut berechnet: Dicht vor dem weit aus
einander gezogenen Haufen für England
fahrender Handelsſchiffe ſtoßen wir hinaus.

Jm wilden Sturz geht es auf den erſten
Kahn hinab. Raſend wächſt das Schiff uns
entgegen. Eine Pfundsüberraſchung
für die da unten. Kein Schuß fällt von ihrer
Seite. Alſo die Kamera für das
Maſchinengewehr. Der Filmſtreifenläuft und nimmt das Geſchehen auf. Bis
auf kürzeſte Entfernung ſtößt unſer Rieſen
vogel hinab. Die Bord waffen hämmern, und
dann fällt eine Bombe. Mittſchiſfs. Eine
gewaltige Detonation, Rauch, weißer Giſcht,
ein flammendes Meer, Feuer, Feuer. Ein
4000-Tonner geht zu den Fiſchen.

Jn weitem Bogen kurven wir, ſteigen zu
neuem Anflug, der einem weiteren
4000er gilt. Mit voller Fahrt ſtürmen
Zerſtörer herbei und ſuchen, wild feuernd,
ihre Schäfchen zu decken. Vergeblich. Ruhig
und gelaſſen ſitzt unſer Flugzeugführer am
Steuner. Eiſern iſt der Blick des Bomben

Auſn.: We

U-Boot um VU-Boot wird fertig
Der Hinweis auf den bevorstehenden Beginndes U-Boot-Krieges, den der Führer in seiner
großen Rede vom 30. Januar gab, hat dis Augenmerk Deutschlands und der ganzen Welt
wieder auf die deutschen V-Boot-Werften gerichtet, in denen Hochbetrieb herrscht und
Boot um Boot seiner Vollendung entgegengeht. Die Aufnahme zeigt ein V-Boot im Bau.

Die Längsséhotten werden gerade in den Druckkörper eingezogen

ſchützen, nur auf das Ziel gerichtet. Jetzt
wieder hinab. Auf ein neues Ziel. Jch
lehne mich weit hinaus und hänge über dem
Drehkranz. Mit aller Kraft halte ich die
Kamera feſt, laſſe ſie laufen.

Wieder bis tief über den Kahn.
Neue Bomben fallen und ſchlagen
ein Eine reißt ein Rieſenloch in das
Schiff. Auf einmal zieht die Maſchine
hoch. Leuchtſpur ziſcht an den Flächen vor
bei. Der Gegner ſchießt. Jch werde zu
rück geſchleudert in den Seſſel, raffe mich
wieder hoch. Die Kamera wird zentner
ſchwer in dieſem Luftzug. Nur mit Mühe
kann ich verhindern, daß ich hinausgeſchleu
dert werde und am Leitwerk zerſchelle. Plötz
lich ſprengt die Sicherung des Kameraver
ſchluſſes und eine unheimliche Kraft entreißt
den Apparat meinen Händen. Am Höhen
ruder ſehe ich ihn zerſchellen. Das ganze
Angriffsbild nimmt er mit.

Ich hätte aufſchreien mögen. Finde erſt
die Faſſung wieder, als wir noch über dem

Geleitzug ſchweben. Sehe eine andere Ma
ſchine, einen zweiten unſerer Fernbomber,
quf ein anderes Schiff niederſchießen, der
unbemerkt aus den Wolken gekommen iſt
und gegen den ſich nun die ganze ohnmäch
tige Wut der feindlichen Zerſtörer richtet.
Wir weilen noch eine ganze Zeit über der
Kampfſtätte. Jn weiter Schleife ziehen wir
Kreiſe. Einer der von uns getroffenen Kähne
hängt ſchon bis zum Deck im Waſſer. Nicht
mehr zu retten. Genug für heute. Trotz
aller ſtolzen Ergebniſſe bin ich nicht zu
tröſten. Doch wer kann gegen das Schickſal.
Mehr Glück für ein andermal.“

Krawalken aus Fiſchleder
und andere nekke Neuheiten von der Reichsmeſſe Leipzig 1941

vle. Leipzig, 6. Febr. (Eig. Meld.) Die
Reichsmeſſe Leipzig im Frühjahr 1941, zu
der ſich insgeſamt 6500 Ausſteller aus 21
verſchiedenen Ländern gemeldet haben, wird
in ihren 24 wieder bis auf den letzten Qua
dratmeter belegten Meſſehäuſern auch dies
mal eine Reihe überraſchender Neu-
heiten bringen. Daß es künftig Kra-
watten aus Fiſchleder geben ſoll,
hört ſich wie ein ſchlechter Scherz an. Jn
letzter Zeit iſt es aber tatſächlich gelungen,
die Häute von Seefiſchen, vor allem vom
Seelachs, Kabeljau und Lengfiſch ſo zu prä
parieren, daß ſie eine große Feſtigkeit und
Geſchmeidigkeit erhalten. Verſchiedene
kunſtgewerbliche Werkſtätten haben daraus
bereits Handſchuhe, Schirmhüllen und Gür-
tel hergeſtellt. Sie werden unter anderem
auf der kommenden Meſſe auch die erſten
Krawattenmuſter aus Fiſchleder vorführen.

Auch Schirme haben ihre Schickſale. Nach
den „Knirpſen“ lernt man jetzt wieder ein
neues Modell kennen. Es handelt ſich um
einen Damenſchirm, der in Form und Aus
ſehen dem Fallſchirm ähnelt. Seine Span
nung iſt weit gehalten, als Bezug wird netz
oder ſtreifenförmiger Stoff verwendet, der
Schirm ſelbſt hat eine lange Krücke und eine
betonte Wölbung, die einen ſicheren Regen
ſchutz gewährleiſtet. Ohne Zweifel wird er
auch ſehr bald Anklang bei der Damenwelt
finden, da er trotz ſeiner äußeren Verände
rung ſehr elegant wirkt.

Jm Jahre 1934 führte auf der Leipziger
Meſſe eine deutſche Metallwarenfabrik zum
erſten Male das ſogenannte „Taſtlicht“ vor,
Lampen alſo, bei denen ohne jeden Schalter,
lediglich durch Druck auf die Fläche des
Lampenfußes, das Licht ein und ausgeſchal
tet werden konnte. Vor allem bei Tiſch
vder Nachtiſchlampen bürgen ſich Leuchten
dieſer Art immer mehr ein. Die Herſteller
firma erſcheint jetzt mit einem neuen Modell
auf dem Markte, das den Taſtlicht-Gedanken
in letzter Vollendung verwirklicht. Bei die
ſen neuen Schöpfungen iſt es nämlich gleich
gültig, ob man den Lampenfuß oder
die Glocke ertaſtet. Jeder Druck gibt Licht!

Unſere Großeltern reiſten mit jenem
alten „Schnappſack“, der oben einen ſehr
ſoliden Metallbügel hatte, im übrigen aber
ganz aus einem feſten, meiſt plüſchartigen,
mit Blumen einer romantiſchen Mondland
ſchaft beſtickten Stoff beſtand. Dieſe Stoff
reiſgtaſche wird auf der Frühjahrs-
Reichsmeſſe in Leipzig ihre Auferſte-
hung feiern. Führende Offenbacher Fir
men haben Modelle geſchaffen, mit denen
man ſich überall ſehen laſſen kann. Die
neuen Muſter, die in Hunderten von Aus
führungen zum Angebot kommen werden,
ſind aus ſtrapazierfähigem Material (Cord
ſtoff vder Touringſtoff) gearbeitet, ſchnittig,
in der Form und vor allem farbig
außerordentlich geſchmackvoll ge
halten. Teilweiſe haben ſie Reißver
ſchlüſſe und große praktiſche Vortaſchen.

Der italienische Wehrmachtberieht:

Heftige Kämpfe an der
Rordfronk in Oſtafrika

Rom, 6. Febr. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Donnerstag hat folgenden
Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt: An der griechiſchen Front
vom ſchlechten Wetter beeinträchtigte Artille-
rie und Spähtrupptätigkeit.

Jn Nordafrika haben unſere Flugezeuge engliſche motoriſierte Einheiten m
Maſchinengewehrfener und Splitterbomben
belegt.

afrikaJn Jtalie niſche Oentwickelten ſich an der Nordfront im
Abſchnitt von Keren den ganzen geſtrigen
Tag hindurch heftige Kämpfe, an denen
auf beiden Seiten die Luftwaffe teilnahm.
Unſere Jagdflieger haben drei Blenheim
brennend abgeſchoſſen.

Das unter dem Befehl von Fregattenkapitän Primo Longobardo er ort
at außer den bereits im italieniſchen
ehrmachtsbericht vom 2. Februar genann

ten drei Dampfern auch den engliſchen
5 200-Tonnen- Dampfer „Urla“ verſenkt.

Volksſchädling hingerichtet

Berlin, 6. Febr. Am 4. Februar iſt der
am 165. Juli 1915 in Danzig geborene Kurt
Jurtſchick hingerichtet worden, den das
Sondergericht in Danzig als Volksſchädling
zum Tode verurteilt hat. Jurtſchick, ein viel
fach vorbeſtrafter Hochſtapler, hat außer an
deren Betrügereien von einem Sparkaſſen
buch, das ihm ein Söldat vor ſeinem Ein
drücken ins Feld zur Aufbewahrung über
geben hatte, um es wenn er nicht zurück
kehre ſeiner Mutter zu geben, unter Fäl
ſchung der Unterſchrift des Soldaten den
größten Teil abgehoßen und für ſich ver
braucht.

Drei Brennſpiritustrinker kranken

ſich zu Tode
rg. Beuthen, 6. Febr. In Oberſchle

ſien ſind innerhalb weniger Tage drei
Perſonen durch Brennſpiritus
vergiftung ums Leben gekommen, zwei
weitere liegen hoffnungslos darnieder.

In Brzeſowitz-Kamin hatte ein Mann
einen Kameraden an ſeinem Geburtstag
zum Mitfeiern eingeladen. Sie tranken
zunächſt in einer Gaſtwirtſchaft Schnaps,
dann verſchafften ſie ſich Brennſpiritus, den
ſie T wie er vertrieben wird tranken.
Beide ſtarben an Akoholvergiftung.

In Melchtal hatten ſich drei Gruben
arbeiter zwei Liter Brennſpiritus verſchafft
den ſie mit Zucker und Fruchtſaft miſchten
und tranken. Der eine ſtarb nach kurzer
Zeit, die beiden anderen liegen im hoff
nungsloſen Zuſtand im Krankenhaus.
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die Trauergedenkfeier für Johannes Schlaf
Die Skadt Luerfurk ehrk ihren größten Sohn, den Senior des Schriftktums im Gau Halle Merſeburg

Am geſtrigen Donnerstag, dem Tage der
Beiſetzung, fand in Querfurt im Saale des
zur Kreisleitung gehörenden Gebäudes eine
Trauergedenkfeier für den Senior des
Schrifttums im Gau Halle-Merſeburg, den
Dichter Johannes Schlaf ſtatt. Zu der
Trauerfeier hatten ſich Gauleiter Egge
lin g, Regierungspräſident Dr. Sommer,
der Landeshauptmann Otto die Schweſter
und näheren Angehörigen ſowie eine große
Anzahl Verehrer des Verſtorbenen einge
funden. Die Trauergedenkfeier in dem
würdig ausgeſchmückten Saale, in deſſen
Mittelpunkt eine Büſte des Verſtorbenen
ſtand, wurde umrahmt von Darbietungen
des Bohnhardt-Quartetts Halle.

Als Vertreter des erkrankten Bürger
meiſters der Stadt Querfurt ſprach zunächſt
der erſte Beigeordnete, Rechtsanwalt Dr.
Weiß. Es ſei, ſo ſagte er, ein ſchmerzlicher
Anlaß, der zu dieſer Stunde zuſammen
gefüh habe. Jn ſeinem geliebten
„Dingsda“ hätten ſich die Schatten des
Todes über Johannes Schlaf, den Sohn und
Ehrenbürger der Stadt Querfurt geſenkt.
Die Stadt Querfurt ſei ſtolz darauf, ihn ge
boren zu haben und nun, gleichſam ſeines
Daſeins Kreiſe vollendend, ihm die letzte
Ruheſtätte zu ſein. An der Hand ſeiner
Eltern verließ er als Knabe ſeine Vater
ſtadt, als Großer deutſchen Geiſteslebens
kehrte er nach reich geſegnetem Schaffen, ge
trieben von dem Urgefühl der Heimatliebe,
in die Heimat zurück; für ihn war der Aus
gang aller Weltenſtröme die Heimat, ſeine
Vaterſtadt hat ihm dieſe Treue mit gleicher
Treue vergolten. Dr. Weiß ſprach von der
Verpflichtung der Stadt Querfurt, ſich
immer in Ehrfurcht der einzigartigen Per
ſönlichkeit des toten Dichters zu erinnern.

Anſchließend ſprach ein Vertreter der
Stadt Weimar, in deſſen Mauern Johannes
Schlaf längexe Jahre beheimatet war. Er
betonte, daß Weimar, als die Stadt der größ
ten Dichter, ihm ſtarke Anregungen gegeben
habe. Anläßlich ſeines 70. Geburtstages
wurde im Deutſchen Nativnaltheater in
Weimar das dramatiſche Schaffen Schlafs ge
ehrt durch eine Aufführung des „Meiſter
Helze“. Die Worte des Vertreters der Dich
terſtadt Weimar klangen aus in dem Be
kenntnis: „Dein Weimar ruft dir zu: Dein
Leben, dein Name bleibt ewig wach in uns,
dein Werk ewig verbunden mit uns.“

Jm Auftrag des Reichsminiſters Dr.
Goebbels und des anweſenden Gauleiters
gedachte der Landeskulturwalter des Gaues

Halle-Merſeburg, Gauamtsleiter Weiſe,
des Toten und ſeines großen Kultur
ſchaffens.

Landesrat Dr. Berger hielt die Ge
dächtnisrede im Auftrag der Provinz
Sachſen. Er ging aus von der Geburt des
Dichters und Denkers, der an dem Sommer
ſonnenwendtage 1862 geboren wurde. Das
von ihm ſo geliebte Tagesgeſtirn ſtand am
höchſten, als ihn die erſten Lichtſtrahlen tra
fen. Das ſei die hohe Zeit des Jahres, die
Zeit der Bejahung des Lebens. In Jo-
hannes Schlafs Leben ſei das ſtarke Ja zu
den Dingen weſentlich geweſen. Wenige
Wochen ſei es erſt her, daß der Dichter die

letzte Seite ſeines letzten Buches ſchrieb,
deſſen Schlußworte die buchſtäblichen Schluß
worte geworden ſind, ſie lauten: „All das
Glorreiche, was dem deutſchen Vaterland
ſeit 1933 bis zu dieſem Tage wurde, ſtärkt
wohl die Lebensgeiſter eines Alten. Jch
habe den ſiebziger Krieg miterlebt und das
durch ihn wieder erſtandene Reich; ich habe
in meinen alten Tagen auch den Weltkrieg
erlebt und Deutſchlands tiefſte Schmach:
ſie hat meine feſte Zuverſicht auf den Wie
deraufſtieg des Vaterlandes nicht erſchüt
tern können; und über alles herrlich hat ſie
ſich belohnt geſehen!“

Dr. Berger würdigte Schlafs überzeugende

Kommandankenwechſel auf Sonlhofen

Pg. Dr. Hupfauer als neuer Burgkommandank in ſein Amt eingeführt

Sonthofen, 6. Febr. Am Donners
tag führte Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley
den neuen Kommandanten der Ordensburg
der NSDAP., Sonthofen, Oberdienſtleiter
Dr. Hupfauer, ein und verabſchiedete
den bisherigen Burgkommandanten, Ober
dienſtleiter Robert Bauer.

Hauptbefehlsleiter Parteigenoſſe Friedrich
Schmidt, der Leiter des Hauptſchulungsam
tes der NSDAP., begrüßte Dr. Ley Der
Reichsorganiſationsleiter der NSDAP. lei-
tete die Uebergabe der Fahne der Burg aus
der Hand des bisherigen Kommandanten
Bauer in die Hände des neuen Burgkom
mandanten, Dr. Hupfauer, mit gundſätz
lichen Darlegungen über das Erzie-
hungs- und Schulungsweſen der
Partei ein.

„Es gibt zwei Dinge, die im Mittelpunkt
unſeres Lebens ſtehen: Unſere Weltanſchau
ung und die Konſequenz, die wir aus dieſer
Weltanſchauung ziehen. Die Jdee hat uns
erſt dann erfaßt, wenn wir unſer Leben nach
der Jdee ein und ausrichten. Aus unſerer
Weltanſchauung“, ſagt Dr. Ley „ziehen wir
u. a. eine Konſequenz: Das Werk kann nur
gedeihen, wenn ein entſchloſſenes Führertum
vorhanden iſt. Die Subſtanz unſeres deut
ſchen Volkes zum Beiſpiel bleibt immer
gleich, das Führertum hingegen ſoweit
man überhaupt von Führertum ſprechen
konnte hat in den letzten Jahrhunderten
immer wieder gewechſelt. Dabei hat das
deutſche Volk auch das Furchtbarſte erlebt,
was einem Volke widerfahren kann: „Es hat
führerloſe Zeiten durchmachen müſſen.“

In eingehender Weiſe ſetzte ſich Dr. Ley
mit den Maßnahmen auseinander, die der
Nationalſozialismus zur Sicherſtellung des
Führernachwuchſes in die Wege geleitet hat.
Dr. Ley gab einen Aufriß aller Voraus-
ſetzungen für das nationalſozialiſtiſche Er
ziehungsſyſtem. Er kennzeichnete Aufgaben
und Sinn der Adolf-Hitler-Schulen und er
ſchilderte den Weg zur Ordensburg der
NSDAP.

Das Prinzip der Ausleſe erfuhr eine
eingehende Betrachtung: „Wir haben das
Problem der Erziehung und des Führer-
nachwuchſes kühn und entſchloſſen angefaßt
und wir wiſſen dabei, daß die beſte Aus
leſe und der beſte Lehrmeiſter natürlich
der Kampf iſt.“ Unſere Erziehung wird
unſere deutſchen Menſchen zu einem harten
und entſchloſſenen Geſchlecht heranwachſen
laſſen, entſprechend der Aufgabe eines
80 Millionen Volkes. Unſer bisheriger
Kampf hat uns gelehrt, daß man den Men
ſchen nicht in Körper, Seele und Geiſt treu
nen kann, denn der Geiſt oder die Seele
oder der Körper allein reichen zur Bewälti
gung der dem deutſchen Volke geſtellten
Aufgaben nicht aus. Nur die geſchloſſene
Einheit ſtellt den Erfolg jedes einzelnen
deutſchen Menſchen, damit auch den Erfolg
der Gemeinſchaft ſicher.“

Dr. Ley richtete dann herzliche Worte
der Anerkennung und des Dankes an den
ſcheidenden Burgkommandanten Bauer, der
wegen eines ſchweren Ski-Unfalles den
Reichsorganiſationsleiter der NSDAP. um
Enthebung von ſeinem Amte gebeten hatte.

künſtleriſche Kraft, deſſen Werke hier im alten

Stromland der Saale und Unſtrut wurzeln. Johannes Schlaf ſei im
weſentlichen Sinne ein Kind dieſer Erde, ein
Kind ſeines Stammes, ein SachſenThüringer. Sein Lebenswerk habe
große Maße: es ſind Gedichte, lyriſche Proſa,
Novellen, viele Romane, Dramen, natur
wiſſenſchaftliche und Kampfſchriften. Lite-
ratentum trug er nicht zur Schau, er machte
nichts aus ſich, er war zu humorvoll, zu
nüchtern, von zu klarer Selbſtſchau dazu.
Dieſer ſchlichte Mann, der durch den Alltag
der kleinen Stadt ſchritt, hatte das feine
Dichterohr für den großen Ruf, er hatte die
Einheit in ſeinem Weſen, durch alle Wirrnis
der Erſcheinungen hindurch auf Gott zu
lauſchen. Aus dieſem Urgefühl heraus ge
langte Johannes Schlaf auch zu ſeinen
kosmiſchen Studien, ein Zug, der ſeinem
Werk die beſondere Note gibt und ihn aus
dem Kreiſe der deutſchen Dichter heraushebt.
Das war das Große, Eigene an dieſem kos
miſchen Dichter, der aber einſam wurde in
dieſem „Spiel der hohen Linien“, wie er
eines ſeiner Bücher nannte. Es war das
Glück ſeines Alters, daß ihm die Heimat
die Treue zu ſeinem Heimatboden mit Liebe
und Ehre vergalt. Der Stadt Querfurt ge-
reiche es zur Ehre: Dieſer Prophetgalt etwas in ſeiner Vaterſtadt.
Ein treuer Förderer des Dichters in ſeinem
letzten Lebensjahr war Landeshauptmann
Otto, der im Februar 1938 Johannes
Schlaf den Dichterpreis der Pro
vinz Sachſen verlieh, der weiter ſorgte
und auch weiter ſorgen wird! Johannes
Schlaf habe in ſeinem Alter nicht das Ge
fühl gehabt, vergeſſen zu ſein, er wußte es,
daß man ihn hier wirklich verehrte, und er
kannte die Männer, die ſein Werk nicht im
Staube verkommen laſſen würden.

Jm Anſchluß an die Trauergedenkfeier
im Hauſe der Kreisleitung fand die Bei-
ſetzung auf dem Friedhof ſtatt, bei der u. a.
Kränze des Gauleiters und des Reichs
miniſters Dr. Goebbels niedergelegt wur

den. H--e.tm

Beileidskelegramm Dr. Goebbels
zum Tode Johannes Schlafs

Querfurt, 6. Febr. Reichsminiſter Dr.
Goebbels hat der Schweſter des verſtor
benen Dichters Johannes Schlaf tele-
graphiſch ſein Beileid ausgeſprochen.

Einmal im Herbst, einmal
im fröhſobhr? Oder gar
noch öfter? Warum denn
das? Durch Gutol wird
Ihr Schnupfen bald „ver-
schnupft“ sein

Hohber geratol In Hrogerien,

r re Sae, a a henDer e duh

Die richtige Teigbereitung
und das Backen nach Oetker-Rezepten!

In langfähriger Zuſammenarbeit mit den Hausfrauen wurde feſtgeſtellt, daß faſt alle Gebäcke mit Hilfe von nur 4 Teigarten her

geſtellt werden können, und zwar: Rührteig, Knetteig, Biskuitteig und Brandteig. Wer dieſe 4 Teigarten beherrſcht, kann

praktiſch alle in der Hausbäckerei vorkommenden Gebäcke mit der Sicherheit des Gelingens herſtellen. Anläßlich der 50-Jahrfeier

der Firma Dr. Oetker werden Beſchreibungen der 4 Teigarten hier laufend (etwas gekürzt) erſcheinen. Jch empfehle, dieſe auszu
ſhneiden oder die ausführliche Broſchüre,, Die richtige Teigbereitung“ koſtenlos bei mir anzufordern. Dr. Auguſt Oetker, Bielefeld.

Notwendige Vorarbeiten
Hie Zutaten werden in der vorgefchrkebenen
Menge bereitgeſtellt.

Nehl und „Backin“ werden gemiſcht und geſiebt.
dadurch wird das „Backin“ gleichmäßiger verteilt
und das Mehl aufgelockert,

die Früchte (Haſelnußkerne, Korinthen uſw.
werden nach Rezept vorbereitet.

die Kuchenformen oder Backbleche werden mit
zerlaſſener Butter (Margarine) gut und gleich
mäßig ausgepinſelt.

Die Verarbeitung des Teiges
Man rührt die Butter (Margarine) ſchaumig
Wichtig dabei iſt, daß das Fett weder zu flüſſig
goch zu feſt iſt. Slüſſiges Fett kann überhaupt
nicht ſchaumig gerührt werden, und zu feſtes Sett
niß vorher geſchmeidig gemacht werden (mit
dem Rührlöffel durcharbeiten). Zum RBühren
gimmt man am beſten einen duxchlochten Holz
Gffel und rührt nach links herum.

d
o

1

2. und gibt nach und nach Zucker, Vanillin n
zucker,

Möglichſt feinkörniger Zucker und Vanillinzucker
werden löffelweiſe zum ſchaumig gerührten Fett
gegeben.

3. Eier und Gewürze hinzu
Jedes Ei wird über einer Taſſe aufgeſchlagen
und geprüft, ob es friſch iſt. Die Eier werden
niemals auf einmal in das mit Zucker ſchaumig 5
gerührte Hett gegeben, da ſie ſich dann ſchlecht
unterrühren laſſen.

4, Das mit „Backin“ gemiſchte und geſiebte Mebl
wird abwechſelnd mit der Milch untergerührt
Man rührt jeweils 2—3 gehäufte Eßlöffel Mehl
unter und gibt, wenn der Teig zu feſt iſt, etwas
Milch hinzu. Man achtet aber darauf, daß das
Mehl, Backin“Gemiſch vollſtändig untergerührt
iſt, bevor Milch zugegeben wird, denn „Back
darf nicht unmittelbar mit Slüſſigkeit in Berüh
rung kommen.

Man verwendet nur ſo viel Milch, daß der Teig
ſchwer (reißend) vom Löffel fällt

6. Die vorbereiteten Früchte werden zuletzt unter
den Teig gehoben, nicht eingerührt!

7. Man füllt den Teig in die vorbereitete Form.

Die Formen müſſen etwa mit Teig gefüllt ſein.

das Bccken.
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ſulturelles Leben

Meine Erlebniſſe mit Johannes Schlaf
Persönliche Erinnerungen von Ewald Eng elhardt- Artern

Anläßlich der geſtern in Querfurt ſtatt
gefundenen Totenfeier ſeines Freundes, des
Sentors des Schrifttums der Provinz Sachſen,
Johannes Schlafs, ſchickt uns der Schrift
ſteller Ewald Engelhardt, Artern, einige
perſönliche Erinnerüngen.

„Erſt ſpät bin ich mit Johannes Schlaf
in mündliche Berührung gekommen, nach
dem ſchon vor etwa 40 Jahren ſein damals
in der Zeitſchrift „Jnſel“ erſchienener
„Frühling“ ihm meine Verehrung undLiebe erobert hatte. Wir haben ſpäter
Briefe und Werke ausgetauſcht; der
Schattenriß, den ich von ſeinem markanten
Profil ſchnitt, fand ſeinen Beifall. Schließ-
lich wurden wir beide dadurch überraſcht,
daß jeder dem anderen eine Dichtung in
Verſen widmete, die genau den gleichen
Jnhalt hatte: eine anſchauliche Darſtellung
der Jahrhundertmillionen des Werdens
von Tier und Pflanzenleben.

In Berlin waren wir uns indes noch
nicht nähergetreten, auch in Weimar zunächſt
noch nicht, als mich dort der Deutſche Schil
lerbund 1907 zu feinem erſten Sekretär er
nannt hatte. Schlaf lebte zu der Zeit noch
in Berlin. Jch habe ihn ſpäter in ſeiner
Weimarer Häuslichkeit aufgeſucht, die ge
nau in der Mitte zwiſchen Kunſtakademie
und Fürſtengruft hoch oben in einem Eck
haus der Amalienſtraße lag. Seine etwa
gleichaltrige Schweſter betraute ihn liebe
voll. Zahlreiche literariſche und andere An
denken barg ſeine Dichterſtube, auch Ge
mälde, darunter einige von ſeiner Hand.

Er war zu der Zeit ein ſtattlicher ſtarker
Mann mit ergrauendem dunklem Vollbart,
mit großen, dunkelbraunen ausdrucksvollen
Augen unter buſchigen Brauen. Wir unter
hielten uns über eine Ehrung, die uns bei
den zugleich durch die Literariſche Geſell
ſchaft zu Erfurt zuteil geworden war, und
über die Künſtlerkreiſe und Perſönlichkei-
ten Weimars. Das wertvollſte Geſpräch
aber hatten wir einmal in unſerer engeren
Heimat, unter unvergeßlichen Umſtänden.

Zur Feier des 70. Schlaf- Geburtstages
am 21. Juni 1982 hatte der damalige Direk

tor der Landesanſtalt für Volkheitskunde
in Halle, Profeſſor Dr. Dr. Hans an
den Feſtvortrag für die geplante Verſamm

lung im Walde bei Sternenſchimmer und
Fackelbeleuchtung zugeſagt. Sein Erſcheinen
war aber dann nicht möglich geworden, und
nun hatte man mich gebeten ſchnell für ihn
einzuſpringen. Nun war es ja zugleich
Sommerſonnenwende, und meinen Vortrag
ſtimmte ich ab für beides und zugleich
für die nahende „Wende“ was ich auch
als mehrdeutige Ueberſchrift meiner An
ſprache gewählt hatte. Das Waldfeſt wurde
jedoch infolge ſtrömenden Regens zu einer
Verſammlung in einem Saale.

An dieſem Abend erblühte mir eine dop
pelte Freude. Abſeits entwickelte nur mir
und dem naheſitzenden Freund Arthur Ra
detzky der Jubilar J. Schlaf ſeine perſön
liche Meinung. „Sie haben recht“, murmelte
er, „den völkiſch- ſozialen Beſtrebungen ge
hört die Zukunft, und wenn ſich die gegen
wärtige Geſellſchaftsordnung auch noch ſo
dagegen ſträubt.“ Anſchließend entwickelte
er ſeine Anſicht über den Aufbau des gan
zen Alls. Aufmerkſam hörte ich zu, mochte
ihn aber an ſeinem Geburtstag nicht da
durch erzürnen, daß ich meine Einwände
gegen eine geozentriſche Auffaſſung vortrug,
jene Auffaſſung, daß die Erde der Mittel
punkt der ganzen Sternenwelt ſei. An die
ſer Auffaſſung aber hat er, ſoweit ich weiß,
feſtgehalten bis zu ſeinem Lebensende.

Ruft weiht ein Film-Heim ein
Trotz des Krieges iſt das neue Heim der

Reichsanſtalt-für Film und Bild in Unter
richt und Erziehung in Berlin fertiggeſtellt
worden. Reichserziehungsminiſter Ruſt
wird es am 8. Februar feierlich ſeiner Be
ſtimmung übergeben. Dainit beſitzt die im
Jahre 1934 durch Erlaß des Reichs
erziehungsminiſters gegründete Anſtalt Ar
beitsräume, die allen Anforderungen der
Technik entſprechen und die Herſtellung der
Unterrichtsfilme nach den hohen pädagogi
ſchen Anforderungen ermöglichen.

Arbeit und Wirtſchaſt

Außenhandel auf Vorkriegsstand
Auf einem Außenhandelstag der Jnduſtrie und

Handelskammer Hannover ſprach Dr. Rudolf Eicke,
Direktor bei der Reichsbank Berlin, über die gegen
wärtige Lage der deutſchen Außenwirtſchaft. Nachſeinen Ausführungen konnte Deutſchland während

des Krieges den Außen handel mit den euro
päiſchen Ländern weſentlich ſteigern ſo daß
in den letzten Monaten Ergebniſſe erzielt wurden,
die trotz des Ausfalls des Ueberſeegeſchäftes ſowohl
in der Einfuhr als auch in der Ausfuhr die Höhe
des letzten Friedensjahres 1938 erreichten. Zu die
ſer Entwicklung habe beſonders die ſtarke Zunahme
des deutſch- ruſſiſchen Handels ſowie die
lebhafte Geſtaltung des deutſchen Außenhandels mit
den nordiſchen Ländern, den Südoſt-Stagaten,
Jtalien und den beſetzten Gebieten im Weſten
Europas beigetragen. Auch gelang es, einen
nicht unbedeutenden Handel mit einigen Ländern

Aſiens zu pflegen.
eine beträchtliche Exportproduktion aufrechterhalten
und bemühe ſich, bei ſteigender Nachfrage nach deut
ſchen Jnduſtrieerzeugniſſen die Wünſche des Aus
landes zu befriedigen.

Der Vortragende wies beſonders darauf hin,
daß nach wie vor größter Wert darauf gelegt werde
für jeden Handelspartner eine annehmbare
Preisgeſtaltung im Außenhandel zu er
reichen. Der Zahlungsverkehr mit dem Auslande
wickele ſich heute reibungslos und faſt ausſchließlich
in Reichsmark ab, ſo daß Deviſenſorgen nicht
beſtehen. Auch gewinne der neue vielſeitige Ver
rechnungsverkehr, bei dem Reichsmarkguthaben des
Auslandes zu Käufen nicht nur in Deutſchland, ſon
dern auch in anderen europäiſchen Ländern Ver
wendung finden, immer mehr an Ausdehnung.

Sondertreuhänder für den Handel
Der Reichsarbeitsminiſter hat einen Sonder

treuhänder für den Handel beſtellt, um
die Bereinigung der Tarife durchzuführen. Jm
Jahre 1933 gab es beiſpielsweiſe allein in einer
Sparte des Handels 4000 Tarife, die heute für
jedes Wirtſchaftsgebiet auf einen Tarif be
ſchränkt werden ſollen.

Klagen über die ungerechte Verteilung der
Einkaufsweiſe haben das Fachamt Der
deutſche Handel“ veranlaßt, beim Reichswirtſchafts
miniſterium eine Neuordnung anzuregen. Der
Einkaufsausweis ſoll nur noch in zwei
Formen ausgegeben werden, einmal für Kranke,
Gebrechliche, werdende Mütter und Schwerkriegs
beſchädigte, die bevorzugt behandelt werden ſollen,
in der zweiten Form für Berufstätige ohne An
gehörige, die mindeſtens bis 18 Uhr arbeiten.

Heringsfang doppelt ſo groß wie 1939. Das
Endergebnis des norwegiſchen Fette und
Frühjahrsheringsfanges von 1940 be
ſagt, daß insgeſamt 3,4 Millionen Hektoliter Fett
heringe gefangen wurden gegenüber einem Fang
1,5 Millionen Hektoliter im Jahr 1939. Der größte
Teil des Fanges, 2,7 Millionen Hektoliter, iſt für
die Herſtellung von Heringsöl verwendet worden.
Etwa 300 000 Hektoliter ſind auf Eis gelegt und
100 000 zu Konſerven verarbeitet worden.

Pappzigarrenſpitzen für den Stammkunden
koſtenlos. Jn Zigarrengeſchäften war es vielfach
üblich, daß dem Kunden koſtenlos eine oder mehrere
Pappzigarrenſpitzen beigepackt oder überreicht wur

den, wenn er eine gewiſſe Menge Zigarren kaufte
Jetzt im Kriege bekommt der Raucher aber meiſt nur
wenige Zigarren auf einmal, und auch Papp-
zigarrenſpitzen gibt es weniger als früher. Es iſt
daher die Frage aufgetaucht, ob der Zigarrenhändler
die Pappzigarrenſpitzen weiterhin an ſeine Kunden
koſtenlos abgeben muß oder ob er dafür ein kleines
Entgelt fordern darf. Der Reichskommiſſar für die
Preisbildung hat nunmehr in einem Erlaß erklärt,
daß bei der Abgabe von Pappzigarrenſpitzen an
Verbraucher ein Entgelt nicht gefordert werden darf,
ſofern die Spitzen bislang koſtenlos verabreicht
wurden. Der Preiskommiſſar betont außerdem, daß
die Pappzigarrenſpitzen in dieſem Falle nach wie
vor koſtenlos an regelmäßig kaufende Stamm
kunden von Zeit zu Zeit abgegeben werden
müſſen.

Auf Grund eines Proſpektes ſind 30 Mill.
RM. neue Aktien der Deutſchen Bank,
Berlin, zum Handel und zur Notierung an der Ber
liner Börſe zugelaſſen worden.
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35. Fortſetzung
„IJch war eben viel zu ſehr mit mir be

ſchäftigt, als daß ich auch nur einen Augen
blick daran dachte, Barbaras Lage anders
beurteilen zu müſſen; ich war ein ſchlechter
Pſychologe Und darum wurde ich ver
wirrt, als ſie mir bei der Abfahrt des
Zuges ſagte, ehe ſie ihre Hand aus der
meinen löſte, daß ſie nicht gewillt ſei, ihre
Hoffnungen kampflos fallen zu laſſen. daran
ſolle ich denken Und ich habe lange dar
über nachgedacht und gefühlt, wie leicht doch
das, was ich vorhin Nalurgeſetz genannt
habe, zu wiederlegen war.

Er hatte die letzten Wort zögernd ge
ſprochen und war dann ſtill geworden, mit
iener Bedachtſamkeit, mit der man gerade
noch zur rechten Zeit zu verſchweigen ver
mag, was verraten könnte.

„Ach“, fing er aber bald wieder an, „wie
gern war ich damals bereit, zu ihr zurück
zukehren Sehen Sie, in jeder größeren
Stadt, in der wir Station zu machen ge
Zwungen waren, fand ich von ihr einen
Brief vor, und darin ſtand nichts mehr von
den langwierigen Verhandlungen und Vor
bereitungen Michaels, mit denen ſonſt ihre
letzten Briefe ausgefüllt waren nein,
nun ſchrieb ſie wieder als die, welche ich
geliebt hatte, als die Frau, deren Gedanken
nur bei mir waren.“

Wieder unterbrach er ſich, um ſich mir
etwas näher zu ſetzen und ſein Geſicht aus
dem flackernden Schein des Feuers in den
Schatten eines Baumſtumpfes zu drehen

„Ja, dies iſt alles ſo leicht zu begreifen“,
fuhr er langſam fort. „Aber auch das, was
in mir kurz darauf wieder einen Trümmer-
haufen verurſachte ch entdeckte näm
lich, daß auch Michael jedesmal dann einen
Brief von ihr enthiell er ging immerdie Poſt abzuholen wenn er mir den
Brief in dem feingemaſerten grauen Um
ſchlag brachte, den ich von weitem ſchon in
ſeiner Hand erkannke, und. was mich am
meiſten berührte daß Michael ängſtlich
bemüht ſchien, die an ihn gerichteten Briefe

arbaras vor mir zu verbergen.
Von dieſem Tage an ſetzten dann jene

inneren Spannungen ein, die ſpäter zum
offenen Konflikt führten und mich begreif
licherweiſe in den Augen unſerer Kame
raden Schäfer und Hanſſen belaſten mußten.
Ich weiß, und das ſagte ich Ihnen wohlſchon daß in jenem Streit zwiſchen Michael
und mir die Urſache für die Kataſtrophe ge
ſucht worden iſt Und ſo unſinnig es
auch ſein mag ich fing eines Tages an,
ſelber daran zu glauben

Jn Minuſinſk erwarteten wir die letzte
Poſt auf längere Zeit. Wie üblich ging
Michael zum Amt, um ſie in Empfang zu
nehmen, und als er zurückkam, war für mich
nichts dabei kein Brief von ihr nein,
nichts. Aber er, er hatte einen Brief von
Barbarg erhalten, ich ſah, wie er ihn aus
einem Packen anderer Briefe ſchnell her
ausnahm und in die Taſche ſteckte, um ihn,
wenn er allein ſein würde, zu leſen.
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Wie groß meine Enttäuſchung darüber
war vielleicht aber war es Zorn vder
irgendeine andere heftige und unbeherrichte
Regung das erkennen Sie am beſten aus
der Tatſache, daß ich am Abend vor unſerer
Weiterreiſe offen nach Barbaras Brief
fragte, aber in einem Ton, der auch in jedem
anderen Fall ungehörig und brutal geweſen
wäre.

Es gab viele Worte Er verſuchtemir einzureden, mein Brief könne verloren
gegangen ſein. Jch wollte das natürlich
nicht einſehen; deyn für mich ſtand es feſt,
daß Barbara mit mir ein ſchändliches Spiel
getrieben und ich mich leichtgläubig hatte
täuſchen laſſen.

Und ſo wiederholte ſich in mir, diesmal
mit einer fühlbaren Schmerzlichkeit, der
Wirbel der Verwünſchungen und Entſchlüſſe,
wie ſie in Berli.t wie ein Sturm mich erfaßt
und durchrüttelt hatten. Jch ſprach tage-
lang kein Wort mehr mit Michael und war
ehrlich bemüht, eine befriedigende Rache
zu finden

„Es war reine Kinderei“, fuhr Grottian
nach kurzer Pauſe fort, „das iſt mir jetzt
durchaus klar geworden. Natürlich, Bar
bara hatte auch an mich geſchrieben und
mein Brief war wahrſcheinlich wirklich ver
lorengegangen. Das paſſiert doch ſo oft,
nicht wahr

Jch wurde krank nein, nein, Sie ver
ſtehen ſchon, ich verlor zugleich mit dem
ſeeliſchen auch das körperliche Gleichgewicht,
und dies wurde für mich ein Zuſtand gefähr
licher Labilität, der lange andauerte, bis ich
den notwendig kommenden Sturz erlebte.
Und das war eben in jener Nacht. in der ich
mit Barum Abaga über den Tod und das
Sterben redete in DaNojona.“

Hier hielt Grottian inne, klopfte ſeine
Pfeife aus und ſtand auf. Jhn fror wohl;
denn er ſtampfte einige Augenblicke ſchweig
ſam auf und ab und hüllte ſich feſt in ſei
nen Mantel ein. Das Feuer verglomm
unter einem Haufen von Zweigen, die
wegen ihrer Feuchtigkeit nur kohlten und
dichten, weißen Qualm entwickelten. Es
verlor ſeinen Schein, und die Schatten der
Nacht löſchten alles Licht allmählich aus.

„Sie verſtehen, daß meine Erzählung
ein anderes Bild von den Ereigniſſen geben
muß, als Sie es dann vielleicht aus den
Aufzeichnungen Michgels leſen werden

Jch ſtand gleichfalls auf.
„Das iſt nur zu natürlich“, ſagte ich zu

ihm. „Morgen, vder wenn wir in den
nächſten Tagen wieder ein ſolch gutes Lager
finden, will ich die Notizen Jhres unglück
lichen Kameraden durchblättern. Sie wiſſen
ja, daß es mein Beruf iſt, ungewöhnlichen
Geſchehniſſen nachzugraſen; ich ſagte Jhnen
auch ſchon, daß mich beſonders das an den
Berichten intereſſtert, was ſich als Folge
einer rätſelhaften Kataſtrophe zu ereignen
ſchten

Darauf erwiderte er nichts.
„Sie ſind müde, wie?“ fragte ich ihn

dann, da er keine Miene machte, ſich wieder

ans Feuer zu ſetzen, obwohl er ſeine Pfeife
friſch geſtopft hatte.

„Ja; und es iſt ſchade eine ſolch ruhige
Nacht werden wir kaum wieder haben.
Aber ich bin abgeſpannt und möchte jetzt
etwas ſchlafen gehen. Dort liegt übrigens
trocknes Holz, falls Sie noch am Feuer
bleiben wollen

Er ging zu ſeinem Zelt, während ich
einen Armvoll des trocknen Holzes auf die
rote Glut warf und mir die Wachstuchhefte
holte, um im helleren Schein der auflodern
den Flammen noch ein wenig darin zu
leſen.

XVII.
Grottian hatte recht: die Aufzeichnungen,

die ich in dieſer Nacht las, hätten niemals
die Oeffentlichkeit darüber aufzuklären ver
mocht, welche Gründe zuletzt die Expedition
des Dr. Michael Eggerling zum Scheitern
bringen wußten,

Die Notizen in den ſchwarzen Wachs
kuchheften trugen den Charakter intimer
Auseinanderſetzungen und Rechtfertigungen
und gaben Zeugnis von der Tragik eines
Menſchen, dem die Wirklichkeit alles nach
haltig und ohne Erbarmen zerſtörte, was
er an Träumen ſich mühſam aufgebaut
hatte. Und als ich die Hefte beiſeitelegte
es war ſchon bei grauem Morgendämmern
unter vergehendem Sternenhimmel da
überkam mich die ganze Wucht der Kon
flikte, die Eggerling auf dieſer Reiſe ge
waltſam zu löſen verſucht, deren Löſung
ihm aber der Tod ſelbſt, gleichſam wie in
einer Art gütigen Verſtehens, aus den
Händen genymmen hatte.

Es iſt ſinnlos, in den Bezeichnungen der
drei Menſchen Eggerling, Grottian und
Barbara die Frage nach einer Schuld ſuchen
zu wollen, weil die Leidenſchaften des Her
zens die Sinne in eine tragiſche Verwir
rung ſtürzten. Hier vermochten Vernunft
und Willen ebenſowenig zu klären, wie un
gebeugte Gewalt oder Nachgiebigkeit und
Verzicht. Das Schickſal führte eben einfach
ein Spiel auf führte es mit viel Bitter
nis und Grauſamkeit zu Ende

Erſchütternd zu leſen in den zerknitterten
Wachstuchheften, wie er bereits damals ſchon
ahnte, daß dieſer Schritt plötzlich aus der
bisherigen Anonymität hervorzutreten und
offen zu ſagen: jawohl, ich habe das Land
der Mongolen und ſeine Myſterien erlebt
ihn einmal auf einen Weg zwingen könnte,
der in ein Dickicht von Konflikten führen
mußte. Doch ihm fehlte der Sinn für das
Unwiederbringliche, das er mit dieſem
Schritt für immer aufgegeben hatte.

Jch entſinne mich einer Stelle in ſeinen
Berichten, die immer mehr von einer packen
den Ehrlichkeit des Sichſelbſterkennens und
daher eine Art abſchließender Beichte waren,
wo er einen der Gründe konkret aufzeigt,
aus denen dieſe gefährliche Unwahrheit kam.

Man würde enttäuſcht ſein ſo hieß es
ungefähr darin, wenn man erführe, daß ich
Landſchaft, Menſchen und ihre abſonderlichen
Schickſale nur erfunden habe und die Atmo
ſphäre, die man in den Büchern für ſo un
verfälſcht echt hält, nur einer Art mir ſelbſt
unerklärlicher innerer Schau entſprungen
iſt. Jch fürchte nein, es iſt ganz ſicher:
das Schickſal eines Karl May würde dann
das meine werden.

Letzten Endes konnte man alſo verſtehen,
was in ihm vorging; und wer möchte aus

dieſer Furcht, die ein Zeichen von Unreife
und Unſicherheit geweſen ſein mochte, ihm
einen Vorwurf machen?

Und nun tritt das ungewöhnliche Zu
fallsſpiel des Schickſals ein, indem es ihn
mit der Zuneigung und Bewunderung eines
Mannes beſchenkt, der ein halbes Leben
lang in dem Lande gelebt hat, das für
Eggerling die geliebte Landſchaft ſeiner
Bücher iſt. Ich bin, nachdem ich von der
Offenheit dieſer Berichte ergriffen wurde
und mir das Bild von Eggerling runden
konnte, davon überzeugt, daß er dem alten
Pater Henius, deſſen Erbe er übernahm,
rückhaltlos die Wahrheit geſagt hat. Viel
leicht auch ich weiß es nicht ſchon deſſen
Ahnung, was einſt kommen würde, kommen
mußte, daß er Eggerling ein reiches wiſſen
ſchaftliches Material zur Bearbeitung und
Veröffentlichung hinterlteß. Was aber
Eggerling dazu getrieben haben mochte, die
mühſame Lebensarbeit des alten Mannes
unter ſeinem eigenen Namen herauszu
geben, bleibt ungewiß. Es mag ſein, daß
er das dunkle Ende des von ihm gewählten
Weges bereits vor ſich geſehen hat, und daß
er glaubte, nun endlich mit dieſem ſachlichen
Material jeglichem Zweifel für alle Zu
kunft den Boden entzogen zu haben. Er
ſelbſt ſchweigt ſich hierüber merkwürdiger-
weiſe in den Heften aus.

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

2

Waagerecht 1. Siehe Anmerkung, 7. Stadt in
Thüringen, 8. Verbrechen, 10. Handelsvertreter, 11.
kürzung für die Nordamerikaniſche Staatenunion,
12. Alpenhirt, 13. Schwarzwild, 14. phyſikaliſche Arbeits

einheit, 15. Zugvogel, 18. Steigerung von viel
22. ſkandinaviſche Münze, 23. aſiatiſche Halbinſel, 24. Aus
wurfmaſſe der Vulkane, 26. Verbindungsnagel, 27, ſiehe
Anmerkung.

Senkrecht 1. Meereserſcheinung, 2. römiſt
Kalendertage, 3. Walzerkomponiſt, 4. Fürwort, 5. De
des Baumes, 6. Göttin der Kunſt, 7. äthiopiſcher häupt
ling, 9. Ausſchank, 13. ſiehe Anmerkung, 15. Sonnengen
16. Rennmannſchaft, 17. Nebenfluß der Rhone, 19. n
und See in Nordamerika, 20. Streitmacht, 21. Titel,
25. Faultier. g

Anmerkung: 1. und 27. iſt der Held eines
Romans von Goethe, 13. iſt ein Drama von Goethe.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht? 1., 16. und 29.: Neithardt vo

Gneiſenau, Arno, 10. Reue, 11. Boe, 1213. Eſſe, 15. Afer, 17. Toga, 20. Aloe, 24. Ara, a
26. Nabe, 28. Woge. Senkrecht: 1. Nabe, 2 en
3. Jnes, to, 5. Ar, 6. Reis, 7. Duſe, 8. We15. Ana, 17. Tang, 18. Otan, 19. Gabe, A. Ken
22. Olga, 23. Efeu, 27. Ei, 28. WE.

Nr. 33

Die deutſche Wirtſchaft habe
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